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nach dem Haffe hinab führt, liegt inmitten 
einer fruchtbaren Gegend am Ufer eines gleich⸗ 
namigen Flüßchens das Dorf Pr. Bahnau. 
Neun Beſitzer gehören zu dem kleinen auch mit 
einer Schule ausgeſtatteten Dörfchen, und die 
verhältnißmäßige Blüthe der Landwirthſchaft, 
deren ſich der Kreis Heiligenbeil überhaupt er⸗ 
freut, bedingt es, daß es meiſt wohlhabende 
Beſitzer ſind. Trotzdem ſind die einzelnen 
Gutshäuſer zwar freundlich, aber klein. Weit 
über ſie alle hinaus ragt, ſchon von Weitem 
ſichtbar, ein zweiſtöckiger maſſiver Bau, das 
Geſundbeter Krankenhaus. Wie der Name 
beſagt, iſt es ein Krankenhaus nicht nur ohne 
Konzeſſion, ſondern auch ohne Arzt, ohne 
Medizin oder gar Apotheke, auch nicht etwa ein 
Sanatorium für klimatiſche oder Terrain- 
kuren: alle Kranken werden vielmehr aus⸗ 
ſchließlich durch Beten geheilt, oder — ſollen 
wenigſtens dadurch geheilt werden. Offiziell 
allerdings nennt ſich die Anſtalt nicht 
„Krankenhaus“, die Leiter behaupten vielmehr, 
Mitglieder der bekannten „Brüdergemeinde“ 
zu ſein und das Haus lediglich zu gottesdienſt⸗ 
lichen Zwecken erworben zu haben. Daß aber 
thatſächlich Kranke ſich dort befinden und be- 
handelt werden, wird und kann wohl nicht ab- 
geleugnet werden, wie denn die Bezeichnung 
„Pr. Bahnauer Krankenhaus“ im ganzen 
Kreiſe Gang und Gäbe iſt. Das Geſchäft blüht 
hierfür ſei aber, daß auch unſere nationalen im höchſten Maße: zur Zeit ſind etwa vierzig 
Gefühle, namentlich da, wo ſie ſo berechtigt Kranke dort untergebracht, im Sommer aber 
ſeien, wie bei der jüngſten amerikaniſch deut- betrug die Zahl der dort einquartierten Pfleg⸗ 
ſchen Kundgebung, geſchont würden. Auf die linge 100 und darüber. So hat ſich denn ein 
Dauer habe Niemand Luſt, den Igel zu ſtrei⸗] Neubau als nothwendig herausgeſtellt. der 
cheln, der bei jeder paſſenden und unpaſſenden] bereits im Rohbau fertig daſteht, und noch 
Gelegenheit gegen uns feine Stacheln ſträube.] nicht genug: die Errichtung eines dritten 

V Die portugieſiſche Regierung hat einen großen Hauſes iſt bereits für das kommende 
glänzenden Empfang für die „Hohenzollern“ Frühfahr geplant. Das Hauptgebäude macht 
in Ponta Delgada angeordnet, die auf der] faſt den Eindruck eines herrſchaftlichen Guts⸗ 
Rückreiſe dieſen Ort anläuft. hauſes; nur die Bibelſprüche, die von allen 

— Der Bapit empfing geſtern den preußi- | Seiten die Außenwände ſchmücken, verrathen 


jchen Geſandten Freiherrn v. Rotenhan, wel⸗ | des Hauſes Sonderbeſtimmung. Der Urſprung 
der Anſtalt datirt mehr denn zwei Jahrzehnte 


cher Handſchreiben der Großherzoge von Baden t dati 
zurück. Ein früherer Beſitzer aus dem Dorfe 


und von Heſſen überreichte. 
— Gegenüber der Erklärung des Abg. hat das damals nur einſtöckige Haus als eine 
Dr. Hahn, der nationalliberale Reichstags] Art Ausgedinge für ſich ſelbſt erbaut, es ſpäter dt 1 1 
Kaiſer an Bord, iſt mit dem Kreuzer „Hela“ abgeordnete Stiche habe mitgetheilt, er und aber den Geſundbetern überlaſſen. Die jetzige Die verglaſten Augen drückten ein namenloſes 
und zwei Torpedobooten in Helgoland einge- mit ihm etwa die Hälfte der NationalliberalenEigenthümerin des Hauſes und Leiterin der | Entſetzen aus. Im Rentamtsgebäude, jetzt 
troffen und auf der Südrhede vor Anker ge | jeien für einen Zollſatz von 750 Mark, ſtellt] Anſtalt iſt eine Frau (oder Fräulein?) Marie] einem formloſen Haufen von Ziegeln, Bret⸗ 
gangen. Die Batterie feuerte den Salut. Das] die „Nat.⸗Lib. Korr.“ feſt, „daß der Abgeord- Schönſee, angeblich eine frühere barmherzige] tern, Schutt, fand man drei Beamte mit zer⸗ 
Wetter iſt herrlich. — Der Kronprinz fit gejtern | nete Hirſche eine ſolche Mittheilung nicht ge-] Schweſter, eine etwa 30 bis 40 Jahre alte] ſchmetterten Gliedern. Die eine Leiche hielt 
Nachmittag in Luzern eingetroffen. — Der macht hat, auch nicht machen konnte, da ſie in[ Dame. Nicht unerwähnt darf freilich als eine Zahlungsordre, die beiden anderen Säck⸗ 
Reichskanzler Graf Bülow wird ſeinen dies- keiner Weiſe der Wahrheit entſpricht“ charakteriſtiſch für das ganze Unternehmen und chen mit Goldmünzen in den Händen. In 
jährigen Oſterurlaub in Italien verleben. — Die „Internationale Schulkorreſpon- ſeine Leiterin bleiben, daß Schön. und Recht einem zweiten Gebäude fand man eine größere 
Aus dieſem Anlaſſe verläßt der Reichskanzler] denz“ meldet aus Newyork: Die Regierung ſchrift der Frau Schönſee auf die Schulbil⸗ Geſellſchaft bunt geputzter Eingeborenenfrauen. 
gegen den 20. d. Mts. Berlin und wird ſich in | von Mexiko hat beſchloſſen, in ſämtlichen] dung, die ſie genoſſen, bedenkliche Schlüſſe zu- | Sie ſaßen alle um eine mit Speiſe und Trank 
Begleitung feiner Gemahlin über München] höheren Lehranſtalten vom 1. Januar 1903 laſſen. Vor nun etwa vier Jahren erſchien reichbeladene Tafel — todt, mit zerfetzten 
nach dem Süden begeben. — Der bekannte ab die deutſche Sprache neben der engliſchen] die Schönſee in Pr. Bahnau. zuſammen mit] Gliedmaßen. Graueuerweckend ertönte am 
Militärſchriftſteller Hauptmann a. D. Fritz als obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand ein-| einer zweiten früheren barmherzigen Schwe— Schreckenstage das ſchier unmenſchliche Ge 
Hoenig iſt in einer Klinik in Halberſtadt an zuführen. ſter, die inzwiſchen einen „Prediger“ Namens ſchrei der Häftlinge im ſtädtiſchen Gefängniß. 
zagegen proteſtiren, daß ein] den Folgen einer Operation im Alter von 53 Seitz geheirathet hat. Der »erſte Beamte“ der Die Erde wankte, Rauchſäulen erhoben ſich 
„al ſich als Vertreter aufſpiele,] Jahren verſtorben — Am Grabe ihres Ver⸗ Schönſee iſt ein Greis völlig unbekannter Her-] rings umher und die Arreſtanten blieben 
fung Wit en dspräſidenten 8 züller, der am 12. kunft und Vergangenheit. Er neunt ſich Bleich,] in ihren engen Zellen eingeſchloſſen, halb 
ge erb en 3. b. F. ver „veranſtaltete geſtern der ſoll über 90 Jahre alt fein, und die gut-] wahnſinnig vor Augſt und Entſetzen. bis ſie 
en ging auch der Marincetat durch die geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen gläubigen Patienten ſehen in ihm einen be- von herbeigeeilten Militärpatrouillen aus dem 
eſung; die weiteren Spezialetats wur⸗ Gaſtwirthe Verbandes auf dem Dorotheen⸗ ſonders erfolgreichen Wunderthäter. Der | zuſammenſtürzenden Gebäude, das beinahe zu 
auf heute vertagt. ſtädtiſchen Kirchhofe in der Lieſenſtraße eine dritte im Bunde, der ſeine Gebete mit denen] ihrem Grabe geworden wäre, errettet wurden. 
5 r 858 ſchlichte Gedenkfeier. Der ſtellvertretende Ver⸗ der Frau Schönſee und des Herrn Bleich ver- | Als geſtern vier Offiziere und einige Dutzend 
Fri SCHERER bandsvorſitzende A. Ringel erſchien mit den einigt, und der ſogar ganz beſonders erbaulich Mannſchaften vom Sappeur⸗Regiment aus 
we Vom Burenkrieg. Mitgliedern des geſchäftsführenden Aus- predigen und ganz beſonders wirkungsvoll Tiflis zur Hülfeleiſtung in Schemacha anlaug⸗ 
lun Die Niederlage und Gefangennahme ſchuſſes, denen ſich andere Freunde des Ver⸗ beten ſoll, iſt der — Kutſcher des Hauſes! Es ten und bei den Rettungsarbeiten auf die 
Methnens hat die Stimmung in Eng- blichenen angeſchloſſen hatten, auf dem Kirch- iſt ein oſtpreußiſcher Bauernknecht, der ſich ein grauenerregenden Bilder von Elend und Zer. 
gewaltig herabgedrückt und man fürchtet, hofe und legte einen prächtigen Kranz an der kleines Sümmichen erſpart hatte und dieſes ſtörung ſtießen, da ſchluchzten die wilden 
noch weitere Niederlagen folgen werden, Gruft nieder. — Die Hamburger Bürgerſchaft ſein Kapital „in das Geſchäft gegeben“ hat. Söhne der kaukaſiſchen Berge und verſuchten 
das Vertrauen zu der Kriegsleitung nahm in ihrer geſtrigen Abendſitzung einen Die Kranken, die die Hülfe dieſes Kleeblatts nicht einmal, ihre Rührung zu verbergen. Die 
immer mehr. In London war | Senatsantrag an, wonach zur Beſeitigung der in Anſpruch nehmen und in der Anſtalt unter⸗ Todtengräber ſind jetzt die meiſtbeſchäftigten 
wieder das Gerücht einer neuen Nieder-] Wohnungsnoth Bauunternehmern zum Bau gebracht ſind — Konſultationen giebt es wohl-] Leute hier. Es gilt, täglich gegen 1000 Leichen 
berbreitet, au der Börſe erzählte man, daß von Arbeiterwohnungen bpekuniäre Staats- gemerkt nicht, alle Patienten müſſen vielmehr] zu beſtatten. Heute früh erklärten die moha⸗ 
Volonne des Oberſten Greenfells, welche unterſtützung ſowie Ermäßigung der Grumd- medaniſchen Geiſtlichen (Mollahs) den hieſi⸗ 
i mit der Kolonne Methuens vereinigen | ſteuer gewährt werden ſoll. In Stuttgart 
ebenſo von Delarey angegriffen und] traf geſtern aus Metz der preußiſche General 
gemetzelt ſei. Es entſtand deshalb an und Diviſionskommandeur Prinz Heinrich 
Vörſe eine Panik, doch iſt das Gerücht noch Reuß ein. Seine Ankunft wird mit der Neu⸗ 
beſtätigt. beſetzung des würtembergiſchen Generalkom⸗ 
Nach einer Meldung des „Reuterſchen] mandos in Beziehung gebracht. — Geheimer 
us“ haben Dewet und Steijn vor zwei Kommerzienrath Krupp⸗Eſſen hat das an der 
die Haupteiſenbahnlinie fünf Meilen] ſchönſten Stelle Honnefs gelegene Gut „Feier⸗ 
ch von Woldehoek auf dem Marſche nach ſchlößchen“ angekauft, um es zu einem Er⸗ 
Reiten überſchritten. Es verlautet, Kitche⸗ bolungsheim für ſeine Arbeiter zu verwenden. 
Jolle der adminiſtrativen Arbeit, die ihn an | In einer Verſammlung der Polen des Dort- 
Mlicher Führung der Truppen ſehr behin⸗ 


Gebetsübungen, die, je nachdem, in kleinerem 
oder größerem Kreiſe, immer aber vier bis 
ſechsmal täglich veranſtaltet werden. In län⸗ 
geren Zwiſchenräumen giebt es denn noch ganze 
Gebetswochen, wo jene Gebetsübungen mit 
ganz kurzen Pauſen ununterbrochen fortgeſetzt 
werden. Nebenbei beſorgt die Anſtalt an⸗ 
ſcheinend auch noch die Ausbildung von Ger 
ſundbeter⸗„Predigern“. So hat vor Kurzem 
ein ehemaliger Marine-Zahlmeifter, der wegen 
hochgradiger Nervoſität in den Ruheſtand ge⸗ 
treten war, ſich zum Zwecke ſeiner Ausbildung 
mit gutem Reſultat in Pr. Bahnau aufge⸗ 


Angabe der Vertrauensmänner, ſo viele Unter⸗ 
ſchriften ergeben haben, daß ſich die Heraus- 
gabe eines ſolchen Blattes lohnt. Die in 
Bochum erſcheinende „Wiarus Polski“ genügt 
den dortigen Polen nicht, weil ſie zu ſehr über 
religiöſe Angelegenheiten berichtet. — In 
Salzwedel iſt der Wahl des zum Bürgermeiſter 
gewählten Beigeordneten Dr. Kerſten vom 
Regierungspräſidenten unter Zuſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes die Beſtätigung verſagt. Die 
Mehrheit der Stadtverordneten hat beſchloſſen, 
ſich beſchwerdeführend an die höhere Inſtanz, 
den Minifter des Junern, zu wenden. 


großen, berittenen Armeekorps zu ſtellen. Seine 
Operationen ſollen ſich dann hauptſächlich 
gegen Dewet richten. Kitcheners Verluſtliſte 
giebt keine Aufklärung über 326 von Methuens 
1200 Mann. Es gilt hier als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß gegen Methuen, ſobald er ſeine Frei⸗ 
heit wiedererlangt hat, eine militäriſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet wird, und daß er kein Kom⸗ 
mando wiedererhält. Nach einem Telegramm 
aus Madeira traf Lady Methuen geſtern an 
Bord des „Dunbar Caſtle“ auf der Rückreiſe 
von Kapſtadt dort ein; nachdem ihr die Kata⸗ 
ſtrophe mitgetheilt, beſchloß ſie, unverzüglich 
nach Südafrika zurückzukehren. i 

Die Iren gaben ihrer Freude über die 
Niederlage der Engländer offenen Ausdruck: 
wie aus Dubliner Ortſchaften berichtet wird, 
fanden in den meiſten Städten und Dörfern 
Volkskundgebungen zur Feier des Burenſieges 
über Methuen ſtatt. In mehreren Orten wur⸗ 
den engliſche Bewohner ſchwer gemißhandelt. 
Der Miniſterrath beſchloß, die friſche Liga vor⸗ 
läufig nicht aufzulöſen, jedoch alle Gewaltakte 
ſtreng zu verfolgen. Auf Anrathen der Mi⸗ 
niſter hat der König dem Lordleutnant von 
Irland mittheilen laſſen, daß der geplante 
Beſuch der Majeſtäten in Irland in dieſem 
Jahre nicht ſtattfinden könne. 

Das belgiſche Unterſtützungskomitee für 
die Buren ſandte dem Präſidenten Krüger ein 
Glückwunſchtelegramm, worin der Wunſch aus⸗ 
geſprochen wird, er möge Lord Methuen hin- 
richten laſſen, falls Kruitzinger von den Eng⸗ 
ländern erſchoſſen werden ſolltee. 


2 Der Reichstag 
nue geſtern die Debatte über die Berathung 
Etats fort und erledigte zunächſt die noch 
Menden Kapitel des Etats für das Reichs⸗ 
es Innern. Hier nahmen die Abag. 
und Roeſicke⸗Deſſau die Vertrauens- 
er Berufsgenoſſenſchaften, der erſtere 
en aus einem Beleidigungsprozeſſe 
ten Sanitätsrath Dr. Blaſius, gegen 
ariffe der Sozialdemokraten in Schutz. 
Angriffen, die von ſozialdemokratiſchen 
* 50 regelmäßig gegen die Vorſitzenden 
u Berufsgenoſſenſchaften deshalb gerichtet 
den, weil ihnen Vergütungen bewilligt 
hielt der Staatsſekretär Graf von 
kbowsky den enorm gewachſenen Geſchäfts⸗ 
lang der Berufsgenoſſenſchaften entgegen, 
immer ſchwieriger mache, geeignete Vor⸗ 
we ohne angemeſſene Entſchädigung zu 
Der Abg. Hilbck erſuchte unter Bezug⸗ 
auf Vorgänge im weſtfäliſchen Berg- 
e Vertreter der katholiſchen Paritäts- 
„auch nach der anderen Seite Parität 
hren. Eine Reſolution, welche für die 
werſicherungen die Zillmerſche Methode 
zuzulaſſen verlangte, wurde abgelehnt, 
taatsſekretär dagegen geltend machte, 
ie Entſcheidung über die Zulaſſung in 
alle durch richterliche Inſtanzen er⸗ 
deren Thätigkeit nicht eingegriffen 
dürfe. — Im Militäretat bewilligte 
aus an Stelle des in zweiter Leſung ge⸗ 
Men beſonderen Bekleidungsamtes für 
Hatice Erpeditionskorps für den glei⸗ 
eck eine Erweiterung des Bekleidungs- 
des Gardekorps, wofür der Staats- 
Frhr. v. Thielmann das Einverſtänd⸗ 
er verbündeten Regierungen erklärte. In 
beiten Berathung war das Verfahren des 
n Diviſionskommandeurs von Alten 
Gerichtsherrn im Kroſigkprozeß von 
n der Linken und des Zentrums inſo⸗ 
3 ungeſetzlich bezeichnet worden, als er 
ts ſich an der Unterſuchung betheiligt 
Der Abg. Groeber, der damit voranging 
tete geitern ſeine damalige Kritik auf 
und der Mittheilung des Generals, daß zur 
der von ihm angeordneten Nachforſchun⸗ 
m Beſchuldigter noch nicht vorhanden war, 
lich ein und wandte ſie vielmehr gegen 
geſetzliche Beſtimmung ſelbſt, die in Fällen, 
u ſofort gehandelt werden müſſe, um 
eſeitigung der Beweismomente zu ver⸗ 
eine eruſte Schwierigkeit ſchaffe. Im 
gen kuſipfte ſich an den Militäretat ein 
e edekampf zwiſchen dem Abgeord⸗ 
Pauli (Potsdam) und dem Abg. Zubeil 
ie Borechtigung des letzteren zur Ver⸗ 
von Beſchwerden der Arbeiter in den 
dauer Militärwerkſtätten. Der Abg. 
| der Lage, ſeine Angabe, daß 


Deutſchland. 

Berlin, 13. März. Die „Köln. Ztg.“ ver- 
breitet ſich an hervorragender Stelle über die 
Urſache und den Verlauf der Reiſe des Prinzen 
Heinrich. Sie weiſt darin die engliſcherſeits 
ausgeſprochenen Verdächtigungen ſcharf zurück 
und jagt, die engliſchen Blätter ſollten getroſt 
die Sorgen den Amerikanern überlaſſen, ob ſie 
die ſoeben angeknüpfte Freundſchaft vor ihrem 
politiſchen Gewiſſen verantworten könnten. 
Das Blatt ſchließt, Staatsſekretär von Richt⸗ 
hofen habe vorgeſtern die ſehr verſtändige 
Mahnung ausgeſprochen, die durch das ſüd⸗ 
afrikaniſche Unglück entſtandene engliſche Em⸗ 
pfindlichkeit zu achten. Die Vorausſetzung 


dem entſetzlichen Naturereigniß noch am Leben Bi 


zu beben begann. Drei Minuten jpäter war 
das hübſche Armenier- und Tartarenſtädtchen 
„geweſen“. Die Kataſtrophe ſpielte ſich ſo 
raſch ab, daß — wenn man ſpäterhin Nach⸗ 
grabungen unternehmen ſollte — man zweifel⸗ 
los auf Situationen ſtoßen wird, die an die 
letzten Tage von Pompeji lebhaft erinnern 
dürften. Noch heute früh, ſechs Tage nach dem 
Erdbeben, fanden in meinem Beiſein Soldaten 
des 261. Reſervebataillons, das unter Leitung 
feiner waghalſigen Offiziere vom erſten Augen⸗ 
blick an tollkühne Rettungsverſuche unternom⸗ 
men hatte, unter den noch immer rauchenden 
Trümmern eines Armenierbades fünf Frauen⸗ 
leichen, deren Stellung deutlich bewies, daß 
die Armen von der Kataſtrophe jäh überraſcht 
worden waren: zwei blutjunge Enkelinnen 
ſchmiegten ſich an die greiſe Großmutter, wäh⸗ 
rend zwei weibliche Dienſtboten mit noch im 
Tode gerungenen Händen nebenan kauerten. 


Aus dem Reiche. 

Wie nunmehr beſtimmt iſt, wird die 
Kaiferin den Kaiſer auf ſeiner Rheinreiſe be⸗ 
gleiten. In Homburg, wo das Kaiſerpaar 
zuerſt die Grafſchaft Mörs betritt, ſoll ein 
außergewöhnlich feſtlicher Empfang ſtattfin⸗ 
den. Die Städte des Mittel- und Nieder⸗ 
rheins, die das Kaiſerpaar auf ſeiner Rhein⸗ 
reiſe paſſiren wird, treffen bereits Vorkehrun⸗ 
gen zu einem feierlichen Empfange. — Das 
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, mit dem 


— 


Wie nach Lemberg gelangte tele⸗ 
graphiſche Berichte beſagen, hat der in. War- 
ſchau verhaftete Oberſt Grimm ſeit ſieben Jah⸗ 
ren an mehrere weſteuropäiſche Mächte 
Feſtungs⸗ und Mobiliſirungspläne verkauft. 
Bei der Hausſuchung wurden Quittungen über 
400 000 Rubel Honorare und 2500 Rubel baar 
gefunden. Zwei Frauen, Blumenthal und 
Drachtenberg, welche Dokumente ins Ausland 
zu bringen pflegten, wurden gleichfalls ver⸗ 
haftet, ebenſo ein zweiter Offizier ſamt ſeiner 
Frau. — Der Generalſtabschef des Warſchauer 
Bezirks, der im Ausland auf Urlaub war, 
wurde telegraphiſch zurückberufen und hat ſei⸗ 
nen Abſchied erhalten. Der Kriegsminiſter iſt 
nach Warſchau gereiſt. — Die Damen Blumen⸗ 
thal und Drachtenberg wurden der Polizei da⸗ 
durch auffällig, daß ſie beinahe unausgeſetzt 
auf der Reiſe zwiſchen Rußland, Deutſchland 
und Südfrankreich waren. 


auf kürzere oder längere Zeit in der Anſtalt 
jelbft Wohnung nehmen — kommen aus faſt 
allen Theilen des Reiches. Im Kreiſe Heiligen⸗ 
beil ſelbſt ſcheint man ſehr geringes Vertrauen 
zu ihren Erfolgen zu haben, von ganz verein⸗ 
zelten, beſonders beſchränkten Inſtleuten abge⸗ 
seen, kommt faſt nie ein Kreiseingeſeſſener in 
die Anſtalt. Dagegen findet man darin „Kur⸗ 
gäſte“ aus anderen Bezirken Oſtpreußens, aus 
Weſtpreußen, aus Schleſien, ja aus Thüringen 
ſogar. Was die Art der Krankheit anlangt, ſo 
l giebt es keine, für die die Geſundbeter nicht 
munder Kreiſes wurde beſchloſſen, eine täglich Heiligenbeil, auf dem Wege, der nach Schett- ſichere Rettung verſprechen könnten, falls es 
um Theil enthoben werden, wodurch ihm ſerſcheinende politiſche Zeitung zu gründen. Die] nienen, der Beſitzung des ehemaligen Kriegs-] Gott und dem Heiland gefällt“. Die Kur⸗ dadurch zu einer wirklichen „Todtenſtadt“. Um 
licht werden ſoll, ſich an die Spitze eines | in Umlauf geſetzten Bezugsliſten ſollen, nach miniſters Bronſart von Schellendorf bezw. U methode beſteht, wie geſagt. ausſchließlich in] das Unglück zu vervollſtändigen, hat der be⸗ 
— — — . me — — PPP — ˙ V —— — — — 
* ſtark, daß fie das wilde Lied des Schneejtur- leidvertieften Züge Chriſti. „Erbarmen, o ausgemalt hatte. Damals war ſie ſchon beim Vor Jahren freilich, da wäre es noch ange⸗ 


gen Behörden, daß ſie nicht mehr geſtatten kön⸗ 
nen, die Leichen ihrer Glaubensgenoſſen nach 
den Kirchhöfen zu verbringen, da das religiöſe 
Geſetz — das ſogenannte „Schahriat“ — ſtrikte 
vorſchreibe, Verunglückte, deren Leichen ſpäter 
als am ſiebenten Tage nach dem Tode aufge 
funden worden ſeien, am Orte des tödtlichen 
Unfalles ſelbſt zu beerdigen. Die Behörden 
find auf den Vorſchlag der Mollahs eingegan⸗ 
gen, und von morgen ab werden die Leichen 
der Mohamedaner an den Stellen, wo man ſie 
gefunden, beſtattet werden. Schemacha wird 


Geſundbeter in Oſtpreußen. 
Ueber „Geſundbeterei-Induſtrie in Oſt⸗ 
preußen“ leſen wir in der „Königsb. Hart. 
Zeitung“: Etwa drei Kilometer nördlich von 
dem lebhaften, freundlich gelegenen Städtchen 


N 3 » mes übertönten und die Spiegelſcheiben im Gott, Erbarmen,“ ſtöhnte er. „Gieb mir den bloßen Gedanken, ſich von der ihr lieb gewor- gangen. Damals noch, als er den Haſſelbeck 
Kar Der Speliulant. Erkerfenſter klirren machten. Und das Herz Frieden!“ denen Einfachheit trennen zu müſſen, in Thrä und beſonders den Diurniſten Schefer glück- 
i 5 des Millionärs ließ ab von ſeinem gleich- „Den Frieden, den Frieden,“ murmelte er nen ausgebrochen. Und nun — lich machte. War er damals nicht voller Glück 


1 Figinal⸗Noman von Hans Dahlen. 


(Nachdruck v boten.) ng und pochte laut in bebenden und ließ ſich wieder auf ſeinen alten Platz Aber es war ja ſeine Schuld! Tauſendmal und Frieden geweſen, als er das ärmliche 


r einſame Mann preßte die Hände nieder. „Klein Glück, Herr, nur Frieden, hatte er ſich dieſen Vorwurf gemacht, der ihn Miethshaus an der Schmiedgaſſe gefolgt von 


mäßigen Ga 


* Schlägen; de ’ . BR 225 5 ei 
15 EN ım vor die Bruſt, jo heftig, daß das Blut unter Frieden!“ ? an den Rand der Verzweiflung gebracht hatte, innigen Segenswünſchen einer beglückten Fa ⸗ 
(6 Men: es ſeit zwei Tagen unaufhörlich in den Fingernägeln zurücktrat, und weinte laut. Neun Jahre hatten genügt, um Johann Dann kam die qualvolle Zeit, in der er mit milie verließ? Da hatte das reine heilige 
i Nach einer Weile bezwang er ſich, ſchob den Wilhelm zu zeigen, daß die Welt kein Glück ſeiner ganzen Energie gegen die Beſtrebungen Glück neben ihm geſtanden und ſeinen beſeli⸗ 


ten glitzernden Flo eſchneit hatte, er A \ 5 5 1 a S Bess. 8 A 2 
* jeh —9 Abende 125 e 5255 der Stuhl zurück und begann unhörbaren Schritts geben kann. Koſtſpielige Reifen, vornehme ſeiner Frau und ſeines Sohnes ankämpfte, genden Hauch in ſeine Seele geſenkt. Er aber 


oak anſchwellende Wind die Te auf dem dichten Teppichbelag des Zimmers Geſellſchaften, das Schlaraffenleben in Kur- gegen den Luxus, gegen die unſinnige Genuß batte es nicht beachtet; und dann kam das öde 
Ste 1 3 2 en und her zu gehen. Der Gasofen ſummte orten, die Strapazen der „Saiſons“ in Paris ſucht, bis er einſah, daß Alles vergeblich war, Leben des Genuſſes und dann — das Leben in 
Welle des leiſen Flockenfalls. und warf den rothen Schein ſeiner Flämmchen und Berlin, alle der Tand, in dem die Lebe, den Dingen ihren Lauf ließ und ſich wieder Schuld und Sünde! ; 
han Wilhelm ſaß am Erkerfenſter im auf die glatten Tiſche und Schränke, auf die welt lebt und ſtirbt, hatte ihn nicht dauernd wie früher mit Leib und Seele dem Geſchäft Die Weihnachtsglocken verſtummten. 
erfor seiner Villa und ſah, wie der Schnee Goldrahmen der Gemälde, in die geſchliffenen zu befriedigen vermocht. Frau Marie hatte hingab. Fe Vom Flur her ward die Thür geöffnet, gol- 
1 dere um Linie emporwuchs und die menſchen. Spiegel und über die eingepreßten Gold» ihm nachgegeben und in die Ueberſiedelung Die zweite Million, die dritte ward er dene Lichtwellen drangen herein, und ein ſtar⸗ 
eine Straße und die weiten Felder jenſeits zu muſter der vornehmen Ledertapete, während nach der Villa eingewilligt; jie hatte ſich über- rungen; mit dem außerordentlichen Erfolg ker aufdringlicher Veilchenduft verkündete dem 
Süpegleichlörnigen weißen Dede machte. Wie die Schneeflocken leiſe rieſelnd und kniſternd haupt raſch und nur allzu viel an das neue ſtieg die Begierde noch mehr. Längſt ſchon Spekulanten, der gar nicht aufblickte, daß 
dumerſchleier wogte es dom grauen Winter- an den Fenſtern niederſanken. Den Eingang Leben gewöhnt. Aus der ſchlichten, faſt haus, prüfte Johann Wilhelm nicht mehr die Mittel, Frau Marie eingetreten war - ; 
men nel zur Erde: Farben berſchwanden, For- zum Wintergarten verdeckte faſt gänzlich der backenen Frau war eine Dame geworden, die die ihn vorwärts brachten; mit dem Bürger- „Biſt Du fertig, Jean?“ Sie ſagte nie mehr 
ner And Linien verſchwammen; ein verwaſche⸗ ſchwere, olivgrüne Plüſchvorhang; nur durch in Geſellſchaften und Moden den Ton angab, meiſter, der ſein Mitſchuldiger geworden war, Johann. 7 2 
Min let, ſchimmerte der Stadtwald durch das einen ſchmalen Spalt drang die feuchte, warme eine eitle, leere, prahleriſche Weltdame, die machte er eine Reihe bedenklicher Geſchäfte. Er hob müde den Kopf. „Wozu denn?“ 
E ende Geſtöber. Luft des Gewächshauſes mit ihrem eigenarti-⸗ ihm das Leben verbitterte. Aber es war ja Nach außen freilich blieb er ſtets der recht⸗ „Alberne Frage. Sollen wir bei Bürger⸗ 
bon mp und feierlich drang. Glockengeläut gen Aroma, welches Johann Wilhelm ſtets an ſeine Schuld! Die armen Kinder litten unter ſchaffene Biedermann, deſſen unbeſchreibliches meiſters zu ſpät kommen?“ 3 2 
72 fügt er Stadtieite her durch die dicke, ſchnee- die Riviera erinnerte, wo er in den letzten Jah- der Aenderung der Verhältniſſe, und als der Glück alle beneideten. Er hatte die Einladung faſt vergeſſen. „Ich 
te Luft, bald wie Orgelbrauſen an- ren öfters feinen Winteraufenthalt genom- Vater. ernſtlich mit ſich zu Rathe ging, wie er Wer die Qualen ſeines Gewiſſens gekannt kann noch nicht. Ich bin müde, habe Kopf 
elend, bald verſtummend vor dem Rau- men hatte. das Verderben, das ihnen unzweifelhaft drohte, hätte! Den ewigen Kampf zwiſchen Schein ſchmerz.“ . ER 
des Windes. Auf den grauen Schwin. Der helle Streifen des kalten, harten Schnee- abwenden könnte, war es für den Sohn ſchon und Sein, der ſein Herz durchwiühlte, die end- „Faule Ausreden. Du kommſt jetzt! 
heilig frühen Dämmerung ſenkte ſich der lichts, welches neben dem Plüſchvorhang her zu ſpät geweſen. „Was, ich ſoll in ein Kloſter?“ los langen Nächte, die ihm höchſtens einen Sein Selbſtgefühl bäumte ſich auf. „Ich E 
We Abend auf die ſchweigende Welt. in den Salon quoll, verdämmerte mehr und hatte der Junge höhniſch gefragt. „Das kann kurzen, traumbeſchwerten Schlaf brachten! komme nicht. Vielleicht ſpäter — 8 
das fich achtsglockenklänge! Wo iſt ein Herz, mehr und wich von Minute zu Minute vor doch Dein Ernſt nicht fein, Vater! ein Kein Bettler würde mit ihm getauſcht haben — ra Marie legte ſich aufs Bitten. Johann 
f Le nich ihrem himmliſchen Zauber verſchließt? dem rothen Licht zurück, das die Kupfereinlage Theater mehr, kein Konzert —“ Und die Und immer noch klangen die Weihnachts. Wilhelm ſah erſtaunt auf. Sie pflegte ſonſt 
Ipeiflund die Verbitterung des Armen, die Ver- des Ofens ausſtrahlte; die Dunkelheit brach Mutter hatte auf Seiten des Sohnes geſtan- glocken voll und klar ins dunkle Zimmer. als nie mehr zu bitten, nachdem fie ſich daran ger 
N Verbreng des Sünders ſchwinden, ſchreckt den mit aller Macht herein. g den! Freilich hatten ſie ihn nicht hindern kön⸗ wenn ſie dem armen Millionär zurufen woll- wöhnt hatte, zu herrſchen. „Giebt es denn einen 
2 get von der That. Weihnachtsgloden- Johann Wilhelm ſtand vor dem kleinen] nen, die noch kindliche Thilda in ein holländi⸗ ten: Geh zum te in der Krippe, es wird beſonderen Grund?“ fragte er. 
duch d. ie dringen mit ſiegender Allgewalt Bilde des dornengekrönten Heilandes, welches ſches Urſulinerinnenkloſter zu bringen. Nach. Dich heilen, folge ihm, und Du wirſt Frieden „Nein — ja — ich weiß nicht. Alſo Du 
Er) Stertermanern, die Troſtloſen zu über dem halbhohen Büchergeſtell den Fenſtern dem er ſeine Tochter in Sicherheit wußte be⸗ gewinnen. Friede den Menſchen auf Erden, konmmſt, nicht wahr? — 
en läſen heiße Thräuen aus den trockenen gegenüber feinen Platz hatte. Er hatte es letzt- kümmerte er ſich kaum noch um Frau Marie die eines guten Willens ſind. 5 13 „Jetzt nicht. Ich kann nicht. 
lung 88 Unglücklichſten und verheißen Er⸗ hin für ein kleines Vermögen in Florenz er⸗ und ſeinen Sohn, was dieſen nur recht war. Johann Wilhelm ſeufzte und erhob ſich. Die f 
Som Erbenelend durch das arme Kind worben; es war ein echter Saltelli. Es ſchien, Nunmehr begann ein buntes Treiben in der guten Willens ſind! Er war es nicht, konnte (Fortſetzung folgt.) 
. e zu Bethlehem, in dem Gottes Sohn als ob die tiefen Farben ein magiſches Licht[ Neumann'ſchen Villa, bunter noch und toller, es nicht ſein, ohne ſein Vermögen, ſeine gejell- 
h Ward, um die Menſchheit zu retten. in die Dämmerung ausſtrahlten. Mit empor- als er es am Abende jenes Tages, der ihn ſchaftliche Stellung zu opfern — und hierzu 


N wieder klangen die ehernen Zungen ſo gehobenen Händen ſtarrte er in die milden! zum Millionär gemacht hatte, Frau Marie fehlte ihm jetzt die Kraft. 
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Km. für die Eiſenbahn (14—15 Pf.), 37 678 


3931 und 84 zum Betriebe von 80 Kraftmaſchi⸗ 


Kohle betrug im Jahresdurchſchnitt 28,93 Kbm. 


gonnene Frühling ein jähes Ende erreicht : | 358,50 Mark Retortengraphit, für 144 Mark 
wir haben wieder Winter, und Tauſende von Schlacken, für den Verkauf von Nebenproduk⸗ 
obdachlos gewordenen Einwohnern kauern mit ten wurden 379 067,30 Mark vereinnahmt. Die 
Weib und Kind, ohne Kleidung und Nahrung Geſamteinnahmen betrugen 2 356 389,64 Mk., 
im Schnee. Die Zufuhr von Lebensmitteln iſt die Ausgaben 2074 378,28 Mark, fo daß ein 
vorerſt noch viel zu gering, als daß auch nur Ueberſchuß von 282 011,36 Mark verblieb. 
die allerdringendſten Bedürfniſſe befriedigt Von dem Stadt⸗Ausſchuß wurden im 
werden könnten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach Laufe des Jahres 757 Konſenſe ertheilt, davon 
wird die unglückſelige Stadt Schemacha nicht 742 nach Anhörung der betheiligten Behörden 
wieder aufgebaut, ſondern auf Anordnung ohne weiteres Streitverfahren und in den übrigen 
der Regierung von der übrig gebliebenen Be. 15 Fällen iſt die Genehmigung nach vorauf⸗ 
dölkerung für immer verlaſſen werden, obwohl gegaugeuer Verhandlung durch Erkenntuiß bezw. 
der ſogenannte „obere Stadttheil“ vom Erd. Beſchluß erfolgt. Außerdem find 34 Konſens⸗ 
beben wenig gelitten hat. Wahrſcheinlich wird anträge durch Erkenntuiß und 163 durch Beſchluß 
auf Koſten der Krone etwa fünfzehn Werſt jüd- abgewieſen, ſowie 4 vor Ergehen eines Cube 
licher eine völlig neue Stadt erbaut werden, urtheils zurückgenommen. Ju Armenſachen find 
wie es vor Jahren auch in Ruſſiſch⸗Zentralaſien 10 Beſchlüſſe ergangen. — Die Feuerwehr 
geſchehen iſt. Während ich dieſe Zeilen in wurde im Laufe des Jahres 370 mal in Auſpruch 
einem Zelte ſchreibe, in dem ſich temporär das genommen und zwar fanden ſtatt 13 Großfeuer, 
hieſige Poſt⸗ und Telegraphenamt befindet 32 Mittelfeuer, 200 Kleiufeuer, 29 Schoruſtein⸗ 
(das ſchöne Poſtgebäude iſt auch dahin!), brände und 96 Allarmirungen, bei deuen Feue 
ziehen ganze Karawanen von Behifeln allerlei überhaupt nicht vorgefunden wurde. Außerdem 
Art vorüber; die am Leben gebliebene Bevölke⸗ fanden 566 Feuer ſtatt, zu deuen die Fenerwehr 
rung verläßt das Leichenfeld. um nach Baku, nicht gerufen wurde. Ferner wurde die Hülfe 
Tiflis und Kjurdamir zu flüchten. Allerdings der Feuerwehr in Anſpruch genommen: bei 121 
iſt dieſe Flucht nicht jo einfach. Die Beſitzer Waſſerſchäden, bei 28 Gasausſtrömungen. 28 mal 
von irgendwie disponiblen Privatfuhrwerken zum Aufrichten gefallener Pferde, 7 mal, um in 
(über die meiſten haben die Regierungsbehör⸗ Gruben oder dergleichen gefallene Pferde heraus⸗ 
den verfügt) ſuchen jetzt aus dem ſchauerlichen zuholen, 2 mal zum Leerpumpen von leck gewor⸗ 
Unglück den möglichſten Nutzen zu ziehen und deuen Kähnen, 4 mal zum Befreien von durch 
verlangen unerſchwingliche Preiſe. Für jeden Hanseinſturz bezw. Erdrutſch verſchütteten Per⸗ 
Kilometer wird bis zu drei Mark Fahrgeld ſonen und 21 mal zu verſchiedenen anderen Hilfe: 
verlangt, — und das von Leuten, die ihr gan- leiſtungen. Die Stärke der Feuerwehr betrug am 
zes Hab und Gut verloren haben! Der hieſige] Jahresſchluß 3 Offiziere, 1 Telegraphen⸗Mechaniker, 
Poſtdirektor, Baron v. Fietinghoff, deſſen Um. 1 Feldwebel, 1 Obermaſchiniſt, 15 Oberfener⸗ 
ſicht. Muth und Hülfsbereitſchaft gar nicht männer und Maſchiniſten und 92 Feuerwehr: 
genug zu loben find, thut alles Mögliche, um männer. Die ſtädtiſche Feuertelegraphenleitung 
den Exodus der obdachlos gewordenen Fa- hatte em Jahresſchluß eine Länge von 70 268 m, 
milien zu bewerkſtelligen. davon waren 52 438 m Kabel und 17830 m 
ee eee oberirdiſche Leitung. Die der Feuerwehr unter: 
. = nF ftellten ſtädtiſchen elektriſchen Leitungen der Feru⸗ 
Stüdti j ch es. ſprecher, Weder: und Waſſerſtandsanzeiger hatten 
f IV eine Länge von 22 933 m, davon waren 9926 m 


r . Kabel und 13 007 m oberirdiſche Leitung. Der 

Das Rohrnet der Gas anſt 2 1 Gente | Scamariterbienft wies insgeſamt 1995 Hülfe⸗ 
— 1. Abril 1901 eine Länge von 1 — 14 leiſtungen nach, in 1246 Fällen wurden die 
Meter; es fanden im Laufe des Jahres Sanitätswachen in Anſpruch genonunen, in 749 
Rohrbrüche ſtatt, davon 8 durch Erdſenkungen 


5 8 3 m Fällen der Krankenwagen requirirt und in 1407 
FTT Die Fällen den Verletzten Verbände angelegt. Die 


die Kraulenwa förder f 1 i 
. h . gen beförderten 468 Perſonen in die 
Gasabgabe 8323 521 Kbm., dieje vertheilt ſich Krankeuhänſer, 147 Perſonen in die Wohunugen 
in folgender Weiſe: 3891481 Kbm. Privat- und wurden 134 mal gerufen, ohne daß eine Be⸗ 
leuchtgas (Abm. 15 Pf.), 11050 Se. Privat fördernug nöthig war. Die Urſachen der Hilfe: 
leuchtgas (Tarifflammen, 15 Pf.), 89321 nachſuchungen waren 1217 mal Unfälle, 427 mal 
Schlägereien, 262 mal Erkrankungen, 19 mal 
Selbſtmordverſuche und 1 mal Mord. 

Durch die Straßenreinigung müſſen 
täglich im Durchſchnitt ungefähr 763 000 qm 
gereinigt werden bei einer Geſamtſtraßeufläche von 

0 einer Straßenlä 
(8 Pf), 76819 Kbm. für die Gasanftalt rund 1740 000 qm und einer Straßenlänge von 


: 05 gm. 
(8 510. 6465 Abm. ſtädtiſche Tarifflammen d 105 Kur 
(S Pf.), 1576 180 Kbm. für öffentliche Later- | 
nen. — Für die Straßenbeleuchtung waren 
am Jahresſchluß 3479 Gaslaternen, 80 elektr. 
Bogen und 118 elektr. Glühlampen ſowie 433 
Petroleumlaternen; außerdem waren 18 Stück 


Kbin. Motorgas zur Erzeugung elektriſchen 
Lichts (13 Pf.), 5111 Kbm. Automatengas 
(16% Pf.), 1923078 Kbm. Heiz⸗, Loch⸗ Löth⸗ 
und Plättgas (10 Pf.), 305 915 Kbm. Motor⸗ 
gas (10 Pf.), 172 027 Kbm. für ſtädt. Gebände 


Provinzielle Umſchau. - 
„In Loitz beging der Glaſermeiſter Karl 
Müller ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. — 


Spirituslampen (verl. Falkenwalderſtraße) In Lauterbach a. R. wurde dieſer Tage 
en Unter den öffentlichen Laternen ein ſehr ungleicher Ehebund geſchloſſen, eine 


60 Jahre alte Arbeiterwittwe beglückte einen 
21 Jahre alten Dachdecker mit ihrer Hand. — 
In Gr.⸗Raddow bei Regenwalde war dem 
Zimmermann und Eigenthümer Zahn beim 
Viehfüttern der Stachel einer Diſtel in den 
Mittelfinger der linken Hand eingedrungen. 
Nach kurzer Zeit ſchwoll der Finger an und es 
ſtellten ſich derartige Schmerzen ein, daß ärzt⸗ 
liche Hülfe in Anſpruch genommen werden 
mußte. Der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt 
und nahm eine Amputation des Fingers vor. 
— In Altdamm brannte vorgeſtern Mor⸗ 
gen der Waarenſpeicher des Kaufmanns H. 
Weylandt am Markt vollſtändig nieder, der 
Schaden iſt ſehr erheblich, da der Speicher mit 
Waaren gefüllt war 
fƷ’R n. EEE, 


hatten 293 mehr als eine Flamme, jo daß die 
Geſamtflammenzahl der 3479 Gaslaternen 
3779 beträgt. Am Jahreschluß ergab ſich ein 
Beſtand von 9991 Anſchlüſſen, die Zahl der 
Gasmeſſer betrug 9990 mit 85 267 Flammen, 
von dieſen Flammen hatten 78 819 Privat⸗ 
abnehmer, 3174 gehörten zur Eienbahn, 3090 
zur ſtädtiſchen Verwaltung und 184 zur Gas⸗ 
anſtalt. Zum Kochen, Heizen und gewerb⸗ 
lichen Zwecken dienten von den Gasmeſſern 


nen. Aus Kochgasmeſſern geſpeiſte Küchen⸗ 
lammen waren 1723 vorhanden. Was den 

etrieb der Anſtalt betrifft, ſo waren am Tage 
der höchſten Gasbereitung (13. Dez. 1900) 
20 Oefen mit 175 Retorten, am Tage der 
niedrigſten Gasbereitung (6. Aug. 1900) 7 
Oefen mit 63 Retorten in Betrieb. Der 
Kohlenverbrauch betrug für 1900/01 zur Gas. 
erzeugung 35 120 Kbm., für die Werkſtatt 18 
Kbm., alſo zuſammen 288 100 Doppelzentner, 
angekauft wurden 35 000 Kbm. (287 000 
Doppelzentner) und dafür, einſchließlich Fuhr 
und Arbeitslohn und Bollwerksgeld, 624470,34 
Mark gezahlt. Die Gasausbeute aus 100 Kg. 


Kunſt und Literatur. 


Das Märzheft der „Deutſchen Mo⸗ 
natsſchrift für das geſamte Leben 
der Gegenwart“, herausgegeben von Jul. 
Lohmeyer, Verlag von Alexander Duncker in 
Berlin (viertel. 5 Mark), ſchließt den erſten 
Halbband dieſer hochintereſſanten Monats- 
ſchrift, der die allſeitige Anerkennung findet, 
daß die Verheißungen, mit denen die Revue 
ins Leben trat, uns ein reiches und volles Bild 
des Lebens der Gegenwart zu bieten, von ihr 
aufs vollſte eingelöſt worden ſind. Auch das 


An Nebenerzeugniſſen wurden gewonnen: 
51386 Kbm. Koke, 12 606,39 Doppelzentner 
(1260 639 Kg.) Theer, für 21 795,67 Mart 
Ammoniakwaſſer und Reinigungsmaſſe, für 


Berliner B örſe . 10e at 1900 4 102.60 E qur- u. Nm. Mentenbr. 4 —.— 
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verurtheilte geſtern den Fleiſcher Felix Eckert, 
der bei ſeiner Siſtirung zwei Schutzleute auf 
der Polizeiwache mit dem Meſſer verletzte, 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und wegen Todtſchlages zu 13 Jahren Zucht— 
haus und zehn Jahren Chrverluſt. 


Märzheft giebt dafür einen Beweis, es bringt 
in reicher Fülle vielſeitige Unterhaltung, es 
wird von einer feinſinnigen Erzählung von 
Hermann Heiberg „Die beiden Hakes“ und 
einer humorvollen Geſchichte von Julius 
Stindes „Schweſter Kain“ eingeleitet. Eine 
warm empfundene Zeitdichtung von Jul. Loh⸗ 


meyer begrüßt die „Deutſchen in Nord- 5 a, " 8 
amerika“. Wilhelm Münch nimmt zur Städtiſcher Viehhof. 
„Nationalen Erziehung“ das Wort. Der * Stettin, 13. März. Original⸗Bericht. 


Literarhiſtoriker Adolf Stern beſpricht Ibſens Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 313 
Weltanſchauung, Ludwig Schemann, der ver⸗ Rinder, 253 Kälber. 620 Schafe, 1237 Schweine, 
dienſtvolle Herausgeber und Ueberſetzer Gobi-]1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
neaus, widmet dem Kunſthiſtoriker „Franz 66 Rinder, 53 Kälber, 189 Schafe, 194 Schweine, 

“ eingehende Würdigung. Der — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 


Xaver Kraus 
Hiſtoriker Erich Marcks berichtet über „Neues Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 


aus Bismarcks Werkſtatt“; Karl Tanera, der 
bekannte Weltreiſende, ſucht die Frage zu be- werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
antworten: „Wie müſſen wir mit den Chineſen fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
verkehren?“ Weiter kommen H. Dade. Aud. gemäſtete 55 bis 56; c) mäßig genährte junge 
Sohm, Carmen Sylva, Felix Dahn, Joh. und gut genährte ältere 51 bis 52; d) gering 
genährte jeden Alters — bis — Bullen: 


Trojan, Georg Lang u. a. mit intereſſanten 
Beiträgen zu Wort. a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 57 bis 
r REEL TR DE ERNEST m; b) en Bun jüngere Ahle 4 et 
> ältere 56 bis 57; c) gering genährte 45 bis 48. 
Stadttheater. W ek ma ge ir 
Herr Julius Gribb hatte für jein |gemäftete Färſen öchſten Schlachtwerths 55 bis 
geſtriges Ve nefiz die „Walküre“ gewählt 56 j b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
und damit, wie das ausverkaufte Haus zeigte, Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 48 bis 50; 
einen glücklichen Griff gethan. Der „Wotan“ e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
zählt zu den beiten Rollen des Benefizianten, wickelte jüngere Färſen und Kühe 45 bis 47; 
der ſich als tüchtiger Sänger und Darſteller d) mäßig genährte Färſen und Kühe 42 bis 44; 
vom Beginn der Spielzeit an ſtetig mehr und |) gering genährte Färſen und Kühe 40 bis 41. — 
mehr in der Gunſt des Publikums befeſtigt Kälber: a) feinjte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
hat. So fehlte es denn auch Herrn Gribb nicht beſte Saugkälber 60 bis —; b) mittlere Maſt⸗ 
an den herkömmlichen Kranz⸗ und Blumen- kälber und gute Saugkälber 57 bis 59; c) ge 
ſpenden, die nach dem zweiten Aufzuge in dinge Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering 
reicher Fülle die Bühne bedeckten. Der Sänger genährte Kälber (Freſſer) — bis — — Schafe: 
war übrigens vortrefflich disponirt und führte a) Maftlänmer und jüngere Maſtpannuel 54 bis 
er die anſtrengende Partie bis zum Schluß 55; b) ältere Maſthammel 53 bis 54; c) mäßig 
mit voller Friſche durch, nur an einzelnen geuährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 
Seren ar ee en e a de de ee 
Schwierigkeit, doch iſt ja zur Genüge bekannt, nue er g 
daß Wagner's Anforderungen in dieser Hin. zu 1½ Jahren 62 bis — ; b) feeiſchige Schweine 
ſicht ſelbſt von Kg Durchſchnittskräften kaum 
zu erfüllen ſind. Das mit Fleiß und Geſchick 
ausgearbeitete Spiel unterſtützte die geſang⸗ 
liche Leiſtung in anerkennenswerther Weiſe 
beſonders angenehm fiel mir auf, daß „Wo⸗ 
tan“ zuletzt nicht wie früher nach rückwärts in 
der leeren Luft verſchwand, ſondern die Spitze 
des Walkürenfelſens erſtieg, gleich als wollte 
er von dort ſein Wolkenroß herbeirufen. In 
dem Enſemble, das uneingeſchränktes Lob ver⸗ 
dient, machte ſich ein Gaſt, Frl. Wall Mar ⸗ 
tinez, vortheilhaft geltend. Wenn die Dame 
für unſere Bühne gewonnen werden ſollte, ſo 
dürfte man ſich deſſen wohl freuen, denn nach 
der geſtrigen Probe iſt auch in Zukunft das 
Beſte von der Sängerin zu erwarten. Als 
„Fricka“ fand Frl. Martinez Gelegenheit, von 
dem ſchönen und umfangreichen Ton ihres 
warmgefärbten Alt ausgiebigen Gebrauch zu 
machen, ſie bethätigte dabei rühmliche muſika⸗ 
liſche Sicherheit und das Spiel zeigte eindring- 
liche Charakteriſirung. — Die Regie hatte der 
Erſtaufführung gegenüber 


d) Sauen 58 bis 60; e) Eber — bis —. 

Verlauf und Teudenz: Der Rindermarkt 
verlief ruhig, nur nach beſter Waare rege Nach⸗ 
frage. Kälber mittelmäßig. Hammel ruhig. 
Schweine, fette, ſchwere Waare knapp und ſehr 
geſucht, ſonſt mittelmäßig. 

Abtrieb nach außerhalb vom 6. bis 12. März: 
ee 4 Kälber, — Schafe, 19 Schweine, 
— Ziegen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 12. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. 


Verkauf ſtanden 356 Rinder, 2380 Kälber, 3341 


9 

100 Pfund oder 50 kg Sch 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 48 bis 51. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
47 bis 49, gering genährte Färſen und Kühe 42 
bis 46. — Külber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 76; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 68; 
c) geringe Saugkälber 48 bis 56; d) ältere ge⸗ 
riug genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60 bis 63; b) ältere Maſthammel 51 bis 57; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (M 
ſchafe) 45 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 62 bis 63; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käfer) — bis —; 
c) fleiſchige 60 bis 61; d) gering entwickelte 57 
bis 59; e) Sauen 58 bis 60. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 75 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 
Schafen fanden ungefähr 3000 Stück Abſatz. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


Gerichts-Zeitung. 
Stettin. In der geſtrigen Sitzung 
des Schwurgerichts hatte ſich der Landbrief⸗ 
träger Friedr. Wolf aus Grambow wegen 
Amtsverbrechen zu verantworten. Durch die 
Beweisaufnahme hielten die Geſchworenen den 
Angeklagten nur der Unterſchlagung des ihm 
anvertrauten eiſernen Poſtmarkenbeſtandes in 
Höhe von ca. 20 Mark für ſchuldig, bewilligten 
ihm aber mildernde Umſtände. Der Gerichts- 
hof erkannte auf 6 Monate Gefängniß, von 
denen 2 Monate durch die Unterſuchungshaft 
für verbüßt erachtet wurden. > 
— Die angeblichen Aeußerungen des Kai⸗ 
ſers über das Duell beſchäftigten geſtern die 
Strafkammer des Potsdamer Landgerichts. 
Der Geh. Rechnungsrath Jul. Steinbach in 
Potsdam als Urheber des Gerüchts wurde zu 
300 Mark Geldſtrafe, der Redakteur Paul 
Groll, der als verantwortlicher Redakteur der 
„Potsdamer Ztg.“ das Gerücht veröffentlicht 
hatte, zu 2 Monaten Gefängniß und der Buch⸗ 
druckereibeſitzer Fritz Stein als Verleger dieſer 
Zeitung zu 500 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
— Das Schwurgericht zu Frankfurt a. M: 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. März. Die Geſchäftsſtelle 
des Vereins der Induſtriellen 
Pommerns und der benachbarten 
Gebiete iſt von Pölitzerſtraße 10 nach 


— I 


60 bis 61; c) gering entwickelte 57 bis 58 W 


unkundiger Hand 
Modus geſchnitten werde. 


Deſterr. Freditö re 


warn 


a 
Pölitzerſtraße 14, II. (Eingang Bugengahh 
ſtraße) verlegt. et ; Militix 
— Offene Stellen für MW I] 
anwärter im Bezirk des zweiten Armee 
Sofort, Anklam, Magiſtrat, Sy j 
Aſſiſtent, Gehalt 1200 Mark, ſteigend 850 
zu 4 Jahren um je 100 Mark bis zum ch b 
betrage von 1700 Mark und 120 Mark. eh 
nungsgeldzuſchuß jährlich, während der Pt 
zeit monatlich 100 Mark Remuneratiol g 
1. Juli 1902, Großmohrdorf, Kaiſerl. Sea 
agentur, Landbriefträger, Gehalt 70% FT 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß 
Sofort, Stargard (Pomm.), kreis? use 
Chauſſeewärter auf der Chauſſeeſtrecke fi 
gard— Freienwalde von Station 8,7 ö 
Gehalt 456 Mark. — Sogleich, 
(Pomm.), Königl. Staatsanwaltſchaft, MT 
ger Kanzleigehülfe, für das gelieferte Sch a 
werk wird eine Vergütigung nach der 
zahl gewährt, fie kann von 5 bis 10 m 
die Seite beſtimmt werden. — 1. April % 
— Magiſtrat, 1. Nachtwächter, Gehalt? 
Mark. N 
— Ueber das Vermögen des Sch 
machermeiſters und Kaufmanns Karl Krane, | 
hierſelbſt, Reifſchlägerſtraße 9, iſt das AP 
kursverfahren eröffnet worden. 0 
— Zum ſtädtiſchen Obergärtner iſt gen, 
Herr Schulz aus Hannover vom Mal 
gewählt worden. Fr 
e Im Stadttheater findet die 
aufführung von Wagner's „Siegfri 
ſtimmt am Mittwoch, den 19. d. Mts. 
und zwar zum Benefiz für Herrn Ka 
meiſter Grimm. Bei dem Intereſſe, w 
dem Werke Wagners entgegengebracht 
und bei der Beliebtheit des Benefiziag? 
dürfte ein ausverkauftes Haus ſicher ſein. 
— Stettiner Gartenbauveren 
Verſammlung am 10. März. Vorſitzender . l 
Herr Woſſidlo. — Nach Verleſung des lein, 
Protokolls und Bekanntgabe der einge 
genen Schriftſachen erhielt Herr Welke i 
Wort zu einem Vortrage über den Win, 
ſchnitt an Obſtbäumen und Fruchtſträuche. 
Der Redner erörterte zunächſt die Fla 
warum der Obſtbaum geſchnitten we, 
müſſe. Es geſchehe dies, theils um ihm g 
beſtimmte Form zu geben (Formobſt), 11%, 
um ihn zum Fruchtanſatz zu zwingen, oder I 
ihn zu ſchwächen oder auch zu ſtärken, je 
den vorliegenden Umſtänden. Sehr zu N 
klagen ſei es, daß in den meiſten Fällen 1 
nach einem beſtimz, 
Das ſei geg 
falſch. Wenn es auch gewiſſe Grundregel 
den Baumſchnitt gebe, jo ſei es doch die u 
nehmſte Aufgabe des gewiſſenhaften Bar 
gärtners, ü 


—— — — 


fi) eine gründliche Kenntniß * 
Charakters der verſchiedenen Obſtgattune, 
und Sorten anzueignen und jeden Baum 
dividuell zu behandeln. Man könne nicht Eu] 
ſtarkwüchſige Sorte ebenſo behandeln, wie 9 | 
ſchwachwüchſige, oder eine, die die Neigung 
ihre Aeſte nach den Seiten auszubreiten. (bg 
wie eine hochwüchſige Sorte. Dazu ſei es er 
erforderlich, man durch eingeben 1 
Studium in der Praxis die EigentbuM Tg 

keiten jeder einzelnen Sorte kennen lerne 
man ſonſt durch das Schneiden in den mei 
Fällen mehr Schaden als Vortheil eren 
Redner beginnt dann mit der Beſchreibunß nr 
Schnittes bei Kernobſt und zwar bei die 
Behandlung einjähriger n fe deren e 


man an den Ort, an dem fie ſtehen bIER 
ſollen, gepflanzt hat. Dieſe ind in den. 
Jahre nach dem Pflanzen garnicht zu ſchue urg 
Im zweiten und dritten Jahre muß man 
Einkürzen des Leittriebes für eine kran 
Entwickelung des Stammes ſorgen und an 
im vierten Jahre beginnt man mit dem 
bau des Kronengerüſtes. Nach weiteren a 
bis vier Jahren dürfte bei richtigem Sc al 
die Bildung der Krone vollendet jein. Pflan 
man ſchon fertige Hochſtämmchen, jo jo 


* 


ung 


dieſelben je nach ihrer Individualität im ene, 
Jahre wenig oder garnicht ſchneiden; im 32 1 
ten Jahre dagegen ſind ſie kräftig zuriie, I 
ſchneiden, um einen richtigen Kronenaufen 
zu erzielen. Grundfalſch ſei es, wenn I 
ſchon im zweiten Jahre auf die Bildung gn 
Fruchtholz ſchneide, was bei Hochſtänn, 
überhaupt nicht erforderlich ſei. Mit dem in 
ten oder fünften Jahre müſſe das Schnee 
überhaupt aufhören und man müſſe ſich dale 
beſchränken, diejenigen Zweige, die ſich au 
ander reiben, zu entfernen und durch N 
gemäßes Auslichten der Krone den Zutritt . 


Hamm Waſ g.⸗Pr. 
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Licht und Sonne zu ermöglichen. Beim 
. ob ſt ſei bereits im erſten Jahre ein 
ge er Schnitt erforderlich, weil es in der 
ei ſehr ſtarke Triebe mache. Später ſoll 
Lei cht indeß das Schneiden vermeiden, weil es 
als Harzfluß veranlaßt, wodurch die Bäume 
li ald zu Grunde gehen. Bei Zwergobſt 
N ae die Sache natürlich ganz anders. Dieſes 
une man ohne Meſſer nicht behandeln, und 
pn einestheils, um es in der richtigen Form 
erhalten, anderntheils, um es zum Frucht⸗ 
ein zu zwingen. Redner geht dann die 
E zelnen Zwergobſtſorten durch und erläutert, 
h gut dies ohne prattiſche Demonſtrationen 
daölich fit, den für fie erforderlichen Schnitt 
fert der einjährigen Veredelung an bis zum 
tigen Stamm. Er weiſt dabei auch auf das 
a mit Recht mehr und mehr in Aufnahme 
bumende Buſchobſt hin, welches man dem 
en um ſo mehr empfehlen müſſe, als es 
9 tragbar und wegen ſeiner natürlichen 
durchaus nicht anſpruchsvoll im Schnitt 

| Nachdem noch der Fruchtſträucher 
iu Erwähnung gethan, bei denen man nur 
er das alte Holz entfernen und das zwei⸗ 

* dreijährige Holz ſtehen laſſen ſolle, kommt 
gedner zu dem Schluß, daß alle theoretiſchen 
leitungen für die Praxis nicht ausreichend 


gen daß aber die Obſtliebhaber meiſt viel zu 


N mit dem Schnitt ſeien, da fie bei eini⸗ 
* Aufmerkſamkeit gar bald ſelbſt die richtige 
handlung ihrer Lieblinge herausfinden 
auürden. Jedenfalls könne viel leichter zu viel 
nn Omitten werden, als zu wenig, denn je 
liger geſchnitten werde, deſto kräftiger ent⸗ 
tele ſich der Baum. Der Vorſitzende 
krach Herrn Welke für ſeine ſehr lehrreichen 
N führungen den wohlverdienten Dank der 
mit onunlung aus. — Ein früheres Vereins 
glied, Herr E. Fiſcher v. Röslerſtamm, der 
a cg. 12 Jahren in Rom anfällig iſt, hatte 
AR ſehr intereſſanten ſchriftlichen Bericht 
belt den Gartenbau in Italien eingeſandt, 
ler von Herrn Wieſe auszugsweiſe bor- 
Riehen wurde. Die Anweſenden folgten den 
ihr, führungen mit großem Intereſſe und 
tach der Vorſitzende dem Herrn Bericht⸗ 
i Otter den Dank der Verſammlung aus. 
Spier Im Bellevue ⸗Theater iſt der 
ielplan für die nächſte Zeit in folgender 
Ni je aufgeſtellt: Freitag Benefiz für Frl. 
bbender zum erſten Male „Das Glück“, Sonn⸗ 
. dun d Nachmittag Schülervorſtellung „Minna 
8 Kun en Abends bleibt das Theater ge- 


* ſſen, Sonntag Nachmittag „Die Reiſe 
Bi lich. Berlin in 80 Stunden“, Abends „Das 
Dia“, Montag kleine Preiſe „Die Ehre,, 
ſttenſtag Das Glück“, Mittwoch „Im Stöckel 
N. „„Die Hand“, „Das Familienſouper“. 
N „Das cſtag Benefiz für Herrn Mühlhofer 
un Ewig⸗Weibliche“, Freitag „Das Glück“, 
ö Orlanabend Nachmittag „Die Jungfrau von 
Doc Abends kleine Preiſe „Eine wilde 


bir Die feierliche Beerdigung des Brauerei- 
Rs Emil Praſſe pon der Patzenhofer 
* en dei in Berlin, des früheren langfähri⸗ 
. Braumeiſters der hieſigen Bohriſch⸗ 
broßeei fand geſtern Nachmittag unter 
under Betheiligung der Brauereien Berlins 
gegend ſtatt, auch aus Stettin hatten 

kond Zahlreiche Theilnehmer zu dem Trauer⸗ 
eingefunden, auch der Reichstagsabge⸗ 
demel befand ſich unter der Trauer⸗ 
rektionsri Nach einer Trauerfeier in den Di⸗ 
Gielen Men, bei welcher Superintendent 
- erfolgte daun 


ie Gedenkrede hielt, 


es Vie 1 or. 
zwei lerfahrer- 
0 


Bade⸗ und Kurorten 
Es wurde vorgeſchlagen: Den appro- 
Aerzten werden für ihre Perſon 

3 ven Kurtaxe und freie Bäder, ſoweit baare 
x huäh agen dafür nicht aufzubringen ſind, ge⸗ 
g beit Die Frauen und Familienmitglieder, 
dieſelben am Wohnorte zum Hausſtande 
rztes gehören, genießen nur Befreiung 


8 


% 


. Bekanntmachung, 


t ben betreffend 
ü Fett⸗ und Waſſergehalt der Butter. 
* A Vom 1. März 1902. 
Ray! Grund des § 11 des Geſetzes, betreffend den 
r mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatz⸗ 
ur vom 15. Juni 1897 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 475) 
P er Bundesrath beſchloſſen: 


Butter, welche in 100 Gewichtstheilen weniger | Gesamtversicherungsbestand : 
Gesamtvermögenshestand: . . 


als 80 Gewichtstheile Fett oder in ungeſalzeuem 
Zuſtande mehr als 18 Gewichtstheile, in ges 
ſalzenem Zuſtande mehr als 16 Gewichtstheile 
Waſſer enthält, darf vom 1. Juli 1902 ab 
gewerbsmäßig nicht verkauft oder feilgehalten 
Ber werden. 
Der“ den 1. März 1902. > 
r Stellvertreter des Reichskanzlers. 


&raf von Poswsadowaky. 


up rftchenbes wird hierdurch zur öffentlichen Kenut⸗ 
racht 


S0 acht. 
Dr tin, den 7. März 1902, * 
er Königliche Polizei⸗Präſident. 
v. Schroeter. 3 
Stettin, deu 11, März 1902, 


„Bekanntmachung. 
ae Erdabtragungsarbeiten wird die verlängerte 
dana ße zwiſchen Reid» und Fabritſtraſſe 
75 ittwoch, den 12. d. Mts. ab, bis auf Weiteres 
e Ihrwerte uud Reiter eſperrt. 
r Königliche Wolizeipräſident. 
v. Schroeter. 
Stettin, den 11. März 1902. 


Bekanntmachung. 


Rn legung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
Frledenſtraße, Alleeſtraße, Paſewalker Chauſſee, 

0 iſtraße, Philippſtraße, Torneyerſtraße und 
r e ſoll in zwei von einander getrennten 
Verden in Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


an dingmgp-INnterfagen ſind im Bureau der Gas⸗ 
8 einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
ſtfreie Einſendung von 1 % für das Loos 

Ang diefmarken nur 10 „ von dort zu beziehen. 
Werne find big Dieuſtag, den 18. Mär; 1902, 
Wiege 0 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
N Aan und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


b. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 

8 ir genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
— m Burcan der Gasauſtalt, Ponumes 
n für Straßenbau u. Kanalisation. 


von Kur- und Muſiktaxe und zwar auch dann, 
wenn der Arzt das Bad nicht ſelbſt beſucht. 
Dieſer Beſchluß beſitzt zunächſt noch durchaus 
für keine Badeverwaltung eine bindende Kraft. 
Er wird aber allen deutſchen Bäderverbänden 


und Badeverwaltungen alsbald mitgetheilt 
und zur Nachahmung empfohlen. Der Ver⸗ 


band deutſcher Oſtſeebäder darf wohl über⸗ 
zeugt ſein, damit einer gerechten Angelegenheit 
zu einer gedeihlichen Entwickelung verholfen 
zu haben. 

* Der Herr Polizeipräſident bringt eine 
Verfügung des Bundesraths zur öffentlichen 
Kenntniß, wonach vom 1. Juli d. J. ab 
Butter, die in 100 Gewichtstheilen weniger 
als 80 Gewichtstheile Fett und ungeſalzen 
mehr als 18 oder geſalzen mehr als 16 Ge⸗ 
wichtstheile Waſſer enthält, nicht verkauft 
bezw. feilgehalten werden darf. 

* Wegen Vornahme von Erdabtragungen 
iſt die verlängerte Elyſiumſtraße zwiſchen Feld- 
und Fabrikſtraße für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt. 

* Die dritte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte in der heutigen 
Sitzung den vielfach vorbeſtraften Schloſſer⸗ 
geſellen Max Ulrich wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls im Rückfalle zu zwei Jahren Zucht- 
haus. Der Angeklagte war ſozuſagen auf 
friſcher That ertappt worden, trotzdem leugnete 
er und verſcherzte ſich dadurch die Annahme 
mildernder Umſtände. In der Nacht zum 17. 
Januar d. J. bemerkte ein Schutzmann vor 
dem Hauſe Saunierſtraße 7 einen Menſchen, 
der ſich in verdächtiger Weiſe an dem Fenſter 
eines Handelskellers zu ſchaffen machte. Als 
der Beamte näher kam, richtete der Mann ſich 
auf und lief fort, der Schutzmann hatte ihn 
jedoch genau erkannt, es war Ulrich, mit dem 
er ſchon öfter zu thun gehabt hatte. Das 
Kellerfenſter war zerſchlagen und geöffnet, ein 
davor angebrachtes Drahtgitter war losge⸗ 
riſſen und zurückgebogen, offenbar hatte U. ſich 
dort Eingang verſchafft. In der Hausthür⸗ 
riiche verborgen ſtand eine Kiepe mit Waaren: 
Käſe, Schmalz, Brod, der Dieb war jedenfalls 
bereits beſchäftigt geweſen, die Spuren des 
Einbruchs oberflächlich zu verdecken, als er ab— 
efaßt wurde. Der Kellerraum zeigte ein Bild 

er Verwüſtung, u. a. war ein Vorrath von 
Mehl verſchüttet und der Schutzmann erinnerte 
ſich, daß die Kleider des U. weiß beſtaubt 
waren. Während der Schutzmann den Keller 
nach einem etwa vorhandenen Helfer durch— 
ſuchte, kam Ulrich, der im Hauſe wohnt, zurück, 
er wurde nun abermals geſtellt und man be⸗ 
merkte an ſeinem Rock noch Mehlflecken, die 
vorher ebenfalls beſtaubten Hoſen waren feucht, 
obwohl trockenes Wetter herrſchte, U. hatte 
offenbar durch Waſchen das verdächtige Mehl 
entfernt. Bei dem Zuſammentreffen ſo zahl⸗ 
reicher Belaſtungsmomente konnte das Gericht 
an der Schuld des Angeklagten nicht mehr 
zweifeln. 

* Dem Fuhrherrn Albrecht, Speicherſtraße 
Nr. 26, wurde mittelſt Einbruchs eine mit 
ſeinem Namen gezeichnete wollene Pferdedecke 
geſtohlen. 

* Eine aufregende Scene ſpielte ſich 
geſtern Nachmittag im Haufe Speicherſtraße 8 
ab. Der Arbeiter Paul Abraham feuerte 
auf dem Hausflur aus einem Revolver drei 
Schüſſe auf ſeinen Stiefvater Rudolf Krauſe 
ab, glücklicherweiſe ohne zu treffen. A. wurde 
verhaftet. 

* Bei einem Produktenhändler wurde eine 
Menge Wäſcheſtücke (Handtücher, Servietten, 
Ti mit iedenen Zeichen, filberne 


Löffel und Gabeln, ebenfalls gezeichnet, ſowie 


drei Serviettenringe, darunter ein ſilberner, 
als geſtohlen beſchlagnahmt. Die Sachen 
können in der Kriminal⸗Inſpektion von den 
Eigenthümern rekognoszirt werden. 

* Feſtgenommen wurden 10 Perſo⸗ 
nen und zwar 3 wegen Diebſtahls, eine wegen 
Bedrohung, eine wegen Bettelns, drei wegen 
Obdachloſigkeit und 2 Proſtituirte. 


Verſicherungsweſen. 
Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗ und 
Lebensverſicherungs-Anſtalt auf Gegenſeitig⸗ 
keit in Hannover waren im Monat Februar 
1902 in den beiden von der Anſtalt betriebenen 
Geſchäftszweigen, der Militärdienſt-Verſiche⸗ 
rung und Lebens-Verſicherung (auch Töchter⸗ 
verſorgung), zu erledigen: 808 Anträge über 
1513 740 Mark Verſicherungskapital. Von 
Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende Fe 


bruar 1902 gingen ein 360 852 Anträge über 
480 880490 Mark Verſicherungskapital. Die 
Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prä⸗ 
mienrückgewähr ze. im Laufe des Jahres 1901 
betrugen 6000 000 Mark, die Geſamtauszah⸗ 
lungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 34000000 


Mark. Der Beſtand an Hypotheken, Effekten 
und Kaſſe ꝛc. belief ſich 
114000 000 Mark. 


Ende Februar 1902 auf 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Viel belacht wird in ſächſiſchen Land⸗ 
tagskreiſen ein Scherz, der einen bekannten 
liebenswürdigen und ſehr reichen Veteranen 
der Ständekammer betrifft. Der alte Herr zog 
ſich eine kleine Verletzung an einem Finger zu. 
Zu ſeinem Hausarzt zu gehen, war ihm zu um⸗ 
ſtändlich, und ſo fragte er einen mediziniſchen 
Landtagskollegen, was er mit dem Finger 
thun fölle. Dieſer beſichtigte die Verletzung 
eingehend und verordnete Seifenbäder. Zu 
ſeinem größten Erſtaunen erhielt nun der Ver⸗ 
letzte am nächſten Tage von dem Kollegen in 
aller Form eine Rechnung über zehn Mark für 
„eine ärztliche Konſultation“. Vertraulich 
fragte er ſeinen Kammernachbar, einen 
Juriſten, wie er ſich einer ſo ganz ungewohnten 
Forderung gegenüber verhalten ſolle. Dieſer 
meinte, die Forderung ſei allerdings etwas 
eigenthümlich, aber wenn es wirklich zu einer 
gerichtlichen Entſcheidung komme, werde er 
wohl zahlen müſſen, alſo beſſer gleich als 
ſpäter! Zu ſeiner noch größeren Verwunde⸗ 
rung erhielt der Wißbegierige nun von ſeinem 
zweiten Berather ebenfalls eine Rechnung über 
zehn Mark für „eine juriſtiſche Berathung“. 
Das ging dem alten Herrn denn doch über die 
Hutſchnur, und er beſchwerte ſich bei anderen 
Kollegen über dieſe — Unkollegialität. Dieſe 
nahmen aber die Sache ſehr ernſt und brachten 
fie vor die ſogenaunte „Kommiſſion“, d. i. 
jenes Vehmgerſcht, welches über alle perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe der Landtagskollegen zu be⸗ 
Alben hat. Der Urtheilsſpruch dieſes Gerichts⸗ 
Hofes ging nun aber, wie die „Dresd. Nachr.“ 
verrathen, zum allergrößten Erſtaunen des 
alten Herrn dahin, daß er „wegen unkolle⸗ 
gialer Vorenthaltung vollberechtigter Forde⸗ 
rungen“ einen — Korb Champagner zu zahlen 
habe. Der verletzte Finger iſt, dank inner⸗ 
licher Behandlung mit Kohlenſäure, inzwiſchen 
geheilt. : 
— Ein höchſt bemerkenswerthes Urtheil 
iſt unlängſt von dem Oberſten Gerichtshof in 
Wien ergangen. Der Oberſte Gerichtshof hat 
aus Anlaß eines ſpeziellen Falles die in An⸗ 
ſehung aller „Liebesheirathen“ intereſſante 
Entſcheidung gefällt, daß der Sohn, der gegen 
den Willen des Vaters ein vermögensloſes 
Mädchen ehelicht, den Anſpruch auf eine dem 
Vermögen ſeiner Eltern angemeſſene Ausſtat⸗ 


—— —— ⁰ͥ— — ——— — — . —Ü——U—ůH ͤ—.6b—Dũ 


mit einem vermögensloſen Mädchen nur aus 
dem Titel deſſen Vermögensloſigkeit mit Ge⸗ 
nehmigung des Gerichts verweigern könnten, 
umal eine vermögensloſe Gattin durch ihren 
Fleiß und ihre Thatkraft das Einkommen 
ihres Mannes vermehren kann, während eine 
vermögende Frau ihren Mann um ſein ganzes 
Einkommen zu bringen vermag. Einkommen 
iſt übrigens auch jenes Gut, welches die Frau 
ihrem Manne durch ihren Fleiß in Begrün⸗ 
dung eines Hausſtandes und durch Unter⸗ 
ſtützung in ſeinem Berufe mitbringt.“ — — 
O weiſer und gerechter Richter! 

— Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Kon- 
ſtantinopel vom 11. März: Die Stadt 
Tochangri am Schwarzen Meere (Vilajet 
Kaſtamuni) wurde geſtern durch Erdſtöße 
heimgeſucht, die ſich im Laufe einer Stunde 
ſechs Mal wiederholten. 3000 Häuſer wurden 
zerſtört; 20000 Menſchen find obdachlos. Aus 
den Trümmern ſind bis jetzt 100 Verwundete 
und 4 Todte hervorgezogen worden. 

Freiburg i. Br., 10. März. Die 
„Freiburg. Ztg.“ berichtet: Prinz Friedrich von 
Meiningen, der Kommandeur des hieſigen 
Artillerie-Regiments, ſoll kürzlich am Schalter 
einer ſtaatlichen Stelle das folgende ergötzliche 
kleine Erlebniß gehabt haben. Es war nöthig, 
Namen und Stand anzugeben und der jeden⸗ 
falls jugendliche Schalterbeamte interpellirte 
den Prinzen, der Zivil trug: „Wie heißen 
Sie?“ Friedrich, Prinz von Meiningen.“ 
„Was ſind Sie?“ „Offizier.“ Der Prinz las 
dann auf dem ausgehändigten Schriftſtück zu 


ſeinem und ſeiner Gemahlin großem Ver⸗ 
gnügen: Friedrich Prinz aus Meiningen, 


Tapekier. 
Dabeerr 7 3 9 
— * r 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. März. Wie die „Voſſ. 
Zeitung“ vernimmt, iſt für Samoa die Organi⸗ 
ſation einer Polizeitruppe beabſichtigt, die ſich 
nur aus Farbigen zuſammenſetzen wird. Nur 
die Stelle des Polizeimeiſters, des Polizei⸗ 
beamten für Savai und des Vorſtehers der 
Stadtpolizei in Apia find Weißen vorbehalten. 

Wie dem „B. T.“ von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird hat Kardinal Rampolla erſt 
kürzlich ſeinen Entſchluß kundgegeben, von 
Tarnaſſi endgültig abzuſehen und Celli nach 
München zu ſchicken. Graf Crailsheim gegen⸗ 
über werde man Tarnaſſi's Wiederherſtellung 
als unwahrſcheinlich bezeichnen. Celli dränge, 
da er nach München wolle. 

Ein hieſiger Arzt Dr. Feinberg will den 
Erreger des Krebſes entdeckt haben. Nach 
längeren ſorgfältigen Unterſuchungen habe er 
in den Gewebsſchnitten friſcher Krebs⸗ 
geſchwülſte eigenartige Gebilde gefunden, 
welche fi) von allen Körperzellen ſcharf unter⸗ 
ſcheiden und nach Ueberzeugung des Arztes 


tung nicht verliert. Ein Fabrikantenſohn hatte mit den Krebsgeſchwülſten in Zuſammenhang 
nämlich ſeinen Vater anläßlich feiner Ver⸗ ſtehen. 


heirathung, die gegen deſſen Willen erfolgte, 


auf Zahlung des Betrages von 3000 Kronen! meldet: Das Senatskomitee für den Iſthmus⸗ 32 
In nanal beſchloß, die Nicaragua-Kanal⸗Bill im 


zum Zwecke der Ausſtattung verklagt. 
erſter Inſtanz wurde dieſes Klagebegehren ab- 
gewieſen, da es, wie es in der Begründung 
hieß, „geradezu die Pflicht des Beklagten als 


Aus Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 


Senate befürwortend vorzulegen. 5 
Allan⸗Dampfer „Huronian“, mit 100 Menſchen 


gan Bord, iſt 12 Tage überfällig und angeblich 


ſorgſamer Vater war, die Ehe ſeines Sohnes bei Sabel-Island geſunken. 


mit dem vermögensloſen Mädchen entſchieden 
zu mißbilligen, und es begründet die trotzdem 


erfolgte Eheſchließung für den Kläger den Ver⸗ 
Forderungen der in Südafrika Geſchädigten, 


luſt des ſonſt aus dem Kindesverhältniß ent⸗ 
ſpringenden Anſpruches auf angemeſſene Aus⸗ 
ſtattung“. Das Oberlandesgericht hob jedoch 
dieſe Entſcheidung auf und gab dem Mlage- 
begehren des Sohnes Folge. Der Oberſte Ge- 


Aus Amſterdam meldet die „Irkf. Ztg.“: 
Gegenwärtig tagt in den Räumen der zweiten 
Kammer eine Regierungskommiſſion, um die 


unter Berückſichtigung der von England be⸗ 
willigten Summe zu regeln. 

Aus Rom meldet daſſelbe Blatt: „Fan⸗ 
fulla“ meldet, daß der Erzherzog Franz Ferdi⸗ 


richtshof hat nunmehr dieſe oberlandesgericht⸗ nand und Gemahlin geſtern von Neapel nach 


liche Entſcheidung beſtätigt. In den vom 


Oberſten Gerichtshof acceptirten Entſchei⸗ 
dungsgründen des Oberlandesgerichtes wird 


geſagt: „Nach $$ 1231 und 1222 a. b. G. G. 
muß der Grund der Weigerung der Zuſtim 
mung des Vaters zur Ehe vom Gerichte ber 
nehmigt werden, wenn die Verweigerung der 


Florenz reiſten, ohne ſich in Rom aufzuhalten, 
alſo die ſchon auf der Hinreiſe begangene 
öſterreichiſche Unhöflichkeit wiederholten. 

Trient, 13. März. Auf dem Gardaſee 
kenterten bei der Inſel Laich in der Nähe des 
Dorfes Canion zwei Boote. In dem einen be⸗ 


fanden ſich drei Perſonen, welche ertranken, W 
Leiſtung einer Ausſtattung begründet ſein ſoll. in dem andern 23 Mädchen, von welchen 22 


Das Berufungsgericht vermag nun den Grund nach den größten Anſtrengungen gerettet wer⸗ 
der Verweigerung der Zuſtimmung des Vaters] den konnten. 


zur Ehe des Klägers mit dem vermögensloſen 
Mädchen nicht zu genehmigen, 


deren Ehrenhaftigkeit keine Einwendungen er⸗ geworden, 


Haag, 13. März. Nachdem eine Ampu- 


weil gegen tation des Fußes Lord Methuens nothwendig 


die Buren aber keinen Arzt im 


hoben wurden, und weil, was die Armuth der) Lager haben, jo wird der Tod Methuens be⸗ 


Braut anlangt, nach § 91 a. b. G. B. der 
Mann eine Frau zu erhalten hat, daher ſchon 
von dieſem Geſichtspunkte der Mangel des 
Einkommens nicht in dem Sinne aufzufaſſen 
iſt, als ob die Eltern die Heirath ihres Sohnes 


Deutsche Militairdienst- und Lebens-Versicherungs-Anstalt 


auf Gegenseitigkeit in Hannover. 


— Errichtet im Jahre 1878. 


Milteirdienst- Versicherung. Lebens- Versicherung. 


Gesamtauszahlungen : 


295 Millionen Mark Versicherungssumme. 


110 Millionen Mark. 
34 Millionen Mark. 


Im Jahre 1901 wurden 18257000 Mark Versicherungssumme beantragt, 
2170000 Mark mehr als im Vorjahre. 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung von 
Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militair- 


dienst-Versicherungen — und für den Fall der 


Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des 


vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalr — Lebens- Versicherungen. Auch bietet sie 


vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von 


Kapitalien für Töohteraussteuer-, Studien- 


zwecke etc. Alle UVeberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Credit Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkte 
Haftpilid 1 


Behufs Aufſtellung von Candidaten für die dem⸗ 
nächſt ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes 
lade ich zu einer Vorverſammlung auf 

Sonnabend, den 15. Mürz a. er., 
Abends 7½ Uhr, in unſern Geſchäftsräumen „Königs⸗ 
platz 17“ hiermit ein. 

Julius Kurz, 

Vorſitzender des Aufſichtsraths. 

Die General⸗Verſammlung findet Montag, den 
17. er., Abends 7½ Uhr, im Börſenſaale ſtatt. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 14. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Dr. Bendix, Berlin: 


„Ueber neue Zählerconſtruc⸗ 
tionen für electriſehe Central: 
anlagen“, 


Der Vorſtand. 


(Mecklenb,) f. Maschinen- u. Electr.- 
Ingen., -Techn., -Werkmeist. Ein- 
ö Lehrwerkstüste. 


en Sternberg 


Ursus. 


Jähr, 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 


Freitag Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeitsvereins Pa Stadtmiſſionar Blank. 


Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Schäfer. = 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 

Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Wendt. 

Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 12. März 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Gärtner Lauge, Maurer Eckert 
Arbeiter Müske, Schneidermeiſter Borgmann, Schneider 

Pomplun, Arbeiter Sack. 

Eine Tochter: dem Tiſchler Rautenberg, Töpfer 
Graper, Töpfermſtr. Mahlke, Zimmergeſellen Schroeder, 
Kanzleiboten Seeger, Maurer Wöllner, Monteur 
Bodammer, Poſt⸗ Aſſiſtenten Steinke. 

Aufgebote: 

Maler König mit Frl. Linde; Arbeiter Zieroth mit 
Frl. Wendt; Militär⸗Juvalide Gehrke mlt Frl. Vleck; 
Schneider Goede mit Frl. Neumann; Heizer Par luin 
mit Frl. Schmidt; Schuhmacher Lockenvitz mit Frl. Köft. 

E ethließungen: 
/ Schiffer aa Sag Ze mit 115 Schmidt. 
0 


es e: 

Arbeiter Otto; Sohn des Schmiedegeſellen Hintze; 
Tochter des Kellners Kern; Sohn des Korkſchueider⸗ 
ehülſen Schierbeck; Sohn des Schutzmanus Plath: 
ie Liepe, geb. Tiengrünn; Fuhrherru⸗ 

ittwe Müller, geb. Wienkopp; Tochter des Arb. Dally. 


fürchtet. ® 
Paris, 13. März. Wie berichtet wird, 
iſt Admiral Gervais zum Chef der Miſſion er⸗ 
nannt worden, welche Frankreich bei den 
Krönungsfeierlichkeiten in London vertreten 


Ramilien Nachrichten ans anderen eitungen. 

Geboren: Ein Sohn: O. Kräntzer [Straliund]. 
Emil Lucas [Altdamml. Eine Tochter: Prof. Dr. 
Otto Schirmer [Greifswald]. 

Geſtorben: Schuhmacher Eruſt Tiegs, 47 J. 
[Kolberg]. Rentier Johann Ehlert [Greifswald]. Früh. 
Konditor Guſtav Roſe, 59 J. [Neuſtettinl. Fräulein 
Martha Steffen, 21 J. [Cammin]. Paſtor⸗Wittwe 


an die 


Minna Strübing geb. Rehfeldt, 79 J. [Greifswald]. 
Lehrerin Br nn — — geſucht. 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 
Bedeutender Verkauf 
ſeiner 
5 t * 
— 7˖*»Ꝙ. — — 
1800 Pipen 
Ohne Reserve. 
Die Herrn Southard and Co., 
2 St. Dunstan's Hill, London E. C., sind von 
der wohlbekannten Firma Messrs. @ffiey, For- 
rester & Co., Portwein-Verlader, beauftragt 
am Donnerstag, 24. April 1902 
1800 Pipen Portwein 
von ihrem berühmten lager in Oporto, zu 
Preisen von 24 Pfd. Sterl. bis 80 Pfd. Sterl. per 
Pipe, ia öffentlicher 
Auction 
in den Com merelal Sale Rooms, Min- 


eing Lane, London E. C., ohne Reserve 


‘zu verkaufen. 


Simmtliche Weine sind für diesen Verkauf nach 


London verfrachtet und werden in bond in London 
— Die , Anetionatoren glauben, 
dass Worte ihrerseits nieht nöthig sein werden, 


Docks verkauft. 


um ein 80 vorzigliches Quantum Portwein den 
Interessenten zu empfehlen, 


Der 1148 


Riga. Roggen 156,00, Welzen 171,75. 

Magdeburg, 12. März. Rohzucker. " 
Abendbörfe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
ob Hamburg. Per März 6,45 G., 6,55 
per April 6,50 G., 6,55 B., per Mat 1 
6,62½ G., 6,67½ B., per Juni 6,70 G., 
6,75 B. ver Juli 6,75 G., 6,82½¼ B., 
per Auguſt 6,85 G., 6,90 B., ber Oktober⸗ 
Dezember 7,274, G. 7,30 B. — Stimmung 3 


ſoll. Mehrere Kriegsſchiffe werden die fran. 
zöſiſche Marine bei der Flottenſchau in 
Portsmouth repräſentiren. 

Das Blatt „Rappell“ veröffentlicht ein 
Telegramm aus Amſterdam, worin mit⸗ 
getheilt wird, daß eine Subſkription eröffnet 
wurde, um Delarey einen goldenen Ehren— 
degen zu überreichen. 

Marſeille, 13. März. Zwiſchen eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Matroſen kam es 
geſtern bei einer Diskuſſion über Delareys 
Sieg zu einer Schlägerei. Verſchiedene fran⸗ 
zöſiſche Matroſen wurden verwundet. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Konſtantinopel, 13. März. Die 
Meriditen ſind gleich den Albaneſen in auf⸗ 
ſtändiſcher Bewegung begriffen. Als Grund 
für ihre Unzufriedenheit wird angegeben, daß 
ſie darüber entrüſtet ſind, daß ihr ſeinerzeit 
verbannter Häuptling Prenk⸗Bib⸗Doda noch 
immer nicht begnadigt iſt. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 13. März. Eine vom Kriegs⸗ 
amt veröffentlichte Liſte der engliſchen Verluſte 
bei der Niederlage Methuens giebt folgende 
Zahlen an: Getödtet wurden an Offizieren 
und Mannſchaften 63, verwundet 119, ge⸗ 
fangen 204. Da 550 Mann gleich bei Beginn 
des Gefechts entflohen, ſo betragen die Verluſte 
im Ganzen 936. 

. 

Die wichtigſten Eigenſchaften, 
die man von einem modernen Nährpräparate heut⸗ 
zutage verlangt, ſind hoher Nährwert, leichte Ver⸗ 
daulichkeit und höchſte Ausnutzungsfähigkeit. Tritt 
hierzu noch, wie bei der allbekannten Somatoſe, 
Geſchmack⸗ und Geruchloſigkeit, welche es ermög⸗ 
lichen, das Mittel jeder Nährflüſſigkeit ohne Be⸗ 
einträchtigung ihres Me Geſchmackes zu⸗ 
zuſetzen, ſo kann man ein ſolches Präparat als 
Ideal aller Diatotica bezeichnen. Nun kommt 
aber der Somatoſe überdies noch ein eminenter 
Vorzug zu, ihre einzigartige, appetitanregende 
Wirkung, welche die bei ſonſt geſunder Verdauungs⸗ 
thätigkeit häufig geſtörte Eßluſt in kürzeſter Zeit 
ſteigert. Dadurch bringt ſie eine raſche Hebung 
des Allgemeinbefindens, eine Zunahme der Kräfte 
und des Körpergewichts auf natürliche Weiſe zu⸗ 
ſtande. 


Ant 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


wurde 


in Mark: 
Stettin. 
Weizen 173,00 


Roggen 140,00 bis 148,00, 
bis 180,00, Sommerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Safer 144,00 bis 152,00, Kartoffeln 28.00 bis 


Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 173,00 bis 
135,00, 


4 D 33 22 
Sonumnerweizen 177,00, Gerſte Hafer 
150,00, Kartoffeln —.—. 
Stolp. Roggen —,— bis —.—, Weizen 
—.— bi —, Gerſte x 
Hafer 156,00 bis —,—, Saathafer 
—.—, Kartoffeln 34.00 bis —.—. 
Naugard. Roggen 142,50 bis —.—, 
Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis 


—.— —.— —.— Kartoffeln 
26,00 bis 28,00. 
Anklam. Roggen 144,00 bis 145,00, 
Weizen 173,00 bis 175,00, Sommerweizen —,— 
bis —.—. Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 
147,00 bis 149,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 
5 Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
173,00, Gerſte 132,00, Hafer 147,00, Kartoffeln 


7 


8 

Stralſund. Roggen —,— bis —.— 
eizen —,— bi —.— Sommerweizen; 
re _—— Gerſte —.— bis —.— 


* 7 

0 — bis Leindotter —— 
Kartoffel 30,00 bis 

Platz Greifswald. 

175,00, Sommerweizen —.—, 

Hafer 149,00, Kartoffeln —.—. 


7 ’ 
— 
i Roggen 145,00, Weizen! 
Gerſte 130,00, 


Ergänzungsnotirungen vom 12. März. 
Platz Danzig. Noggen 148,00 bus —.— 


Weizen 177,00 bis 183,50, Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 148,00 bis 151,00. 
Weltmartkpreiſe. 

Es wurden am 12. März gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: E 5 5 
Newyork. Roggen 149,25, Weizen 174,75. 
Liverpool. Weizen 179,75. 

Odeſſa. Roggen 146,50, Weizen 166.25, 


matt, 

Bremen, 12. März Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firtius 47½ Pf., 
Doppel⸗Eimer 48 Pf. — Speck feſt. 14 


Vorausſichtliches Welter 
für Freitag, den 14. März 1002. 
Temperatur wenig verändert, meiſt heiter. 


Stadlt-Thenter. 5 


187 Abon.⸗Vorſt. . Serie 4 
Freitag: Beueſiz Eugen Dehnhoff: 
Bons ungültig. Tannhäuser. 


Sonnabend: Das Nachtlager v. Granada. 


Klei 55 > 
geile. J Vorher: Die Geschwister. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Bons gültig. Benefiz Paula Winkler. 


Neu! Zum 1. Male: Das Glück. 3 


Komödie in 4 Alten von A. Cabus. 
Sonnabend chüler ⸗Vorſtellung. 


S 
eng | Minna von Parnhelm. 


Kleine Preiſe. ö 
Für Schüler ermäßigte Preiſe: J. Rang u. J. Paxquet ö 
50 , Il. Parquet 40 „, II. Rang nummerirt 30 . 

Sonnabend Abend bleibt das Bellevuetheater geſchloſſen. 


Sonntag | Die Reife durch Berlin 


Nachm. 3½: Fi : 
Glen Prei in 80 Stunden. 
Zum 2. Male: 


Abends 7½: D a 8 1 u d. 


Bous ungültig. 


; 
*. 


Prima Oder-Neunaugen 


2 Hamburg, wen 1 — März 1902. 
Hamburg Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Nach Newyork: 16./3. Poſtd. Patricia. 

= N 23/3. „ Graf Walderſee. 

8 1 30.8: Balatta. 

2 3.4. Schnellpd. Deutſchlaud. 

£ 5.04. Poſid. Penuſylvania. 

5 5 11./£& „ Pretoria. 

x 1 17.) J. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 

X x 19:/4. Poſtd. Moltke. 

7 5 24/4. Schuellpd. Columbia. 

„ Portland (Maine): 27.[3. Poſtd. Nubia. 

„ Bolton; 27½ „ Nubia 

8 > 3/4. „ Abeſſinia. 

„ Baltimore: 27. 3. „ Nubia. 

7 10 15./J. „ Belgravia. 

„ Philadelphia: 20/3. „ Arcadia. 

= 1 3./ . „ Abeſſinia. 

„ Neworleans: 123. „ Dortmund. 

* „ 15. „ Hoerde. 

* rte er 15/ J. „ Weſiphalia. 

„Porto Nico, ikati i stren imni irma: 

Venezuela und 12. „ Herchnia. Fabrikation alleiniges ö g gewahrtes Geheimniss der Firma: 
Coſta Riea: ERS 
„Porto Nico u. \ 17/5. „ Canada. B: 
Venezuela: 1./ J. „ Croatia. 3 wi B 
„Porto Rico N 20/3. „ Markomaunia 8 Em f 
und Mexico: 5. J. „ Syria. 
nt 1 24%. „ Polyueſia. Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 
9 n . * 

5 Cela flies nd 28 /½. „ Calabria. am Rathhaus m RHEIN BERG am Niederrhein 

> Dftafien: 20./3. „ Suevia. 


Gegründet 1846. FABRIK- 


Anerkannt bester 


Leihhaus- Auction 
im Auctionsſokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberift. 21. 
Mittwoch, den 19. März, 

Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Maatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber- 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzablung. N 

Simon, Gerichtsvollzieher. 
AIRSRIUDEA IANAO 


Schnitterdecken 


grau mit roter Kante %% em M 2. 
braun m. gelber Kante 1% em AM 3.— 
und beſſere Sorten. 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 
aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sad- und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 


dees 
Für Groſſiſten und Oetailliſten. 


Alus Bitten 


— —— 
Semper dem 


im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 


—— — — — 


Vermögen: 
271.212, 209 Mk. 


40. 20 ———— 


se 


Lebens- Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 
Weltpoliee. 


Unfall- Versicherung 


mit Prümien-Rückgewühr und Gewinnbetheiligung. 


II aftpfi icht-Versicheru ng, uch lebenslänglich. 


s 
A 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. 
antheil Versicherten Mark 13.374.928 zugewiesen. 


MARKE. 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852.127, 498 MK. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 M. 


su 


. 
5 


Gegründet 1846. 


Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade, 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdricklich: Underberg Boonekamp. 


— 


Prämien- und 


ILinsen- Einnahme 
in 1900: 


VIGTORIA zu BERLIN. . 


Volks- Versicherung 


Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


Bebenslängliche Eisenbahn- und 
- Dampfschiff-Unglück-Versicherung. 


Die Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft nnd bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewina- 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Rinden-Strasse 20 21. 


Feinſten Tafelmoſtrich m—— 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. 


ſcharf, empfiehlt billigſt die ‚AN \ 
Dampfmostriehfahrik von . reise: a Bi ee — 
Louis Schulze, Anklam. pital, ully Paid. Aktienkapital RM. ezahlt. 
age e eee 28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. 


(Begründet 1816.) 

22 a J Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON. 

TE erf Hebel 5 

deckel Fäfßern pi 15 ke Fabel Se Ane F..... PER EREROET ae na Ser BORN 
b ! . ? ” 2 von sämmtlichen an Londoner erliner 

deckel lohne Schrauben) ermöglicht, das Faß mit Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 fl. des Kihiwerthas, 

einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. Lombardzinsfuss von £ SC’. angef. Koniokurrenteröffnung. Wechsel 


I - — discontirung. Tägliche Kursberichte. Anfragen Über alle an der 
Fette Kalbsbraten 


Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet. 
d Pfund 40 Pfennig Franco empfehle. 


Gerull, Stuldeinen bei Kaukehmen (Oſtpr.). Hypothekenbank in Hamburg. 


Die Einlösung der am 1. April 1902 fälligen Zinsscheine unserer 
Hypothekenpfündbriefe erfolgt vom 15. März 1902 ab ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Rohe Bleichen 18, 
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkaufsstellen. (*) 


Die Direction. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover, 
Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft er- 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


in Doſen 60 Stück 8,00 Mk. 
do. W 
Mit Kauflenten und Gaſtwirthen Preisvereinbarung. 


C. Lange. gotelbeſiher, 
Fiddichow a. O. 
Eigene M ariniranftalt. 


Sc ccc 38 
= für Papier- 


Die Direktion. 


und Lederwaren. 


Glasbilder, 


2222992 992512 
* . 0 * * 
aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 
mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresden versendet an Jeder- 
mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen, 
Wein, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 
frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufs- 


Verein zu Görlitz" od.„An die Verkaufsstelle des Görlitzer 
Waaren-Einkaufs-Vereins in Dresden od. Frankfurt ao.“ 


PPP 
15 garantirt sichere Treffer 
müssen Sie gegen nur eine er einmalige Zahlung A erzielen. 


; Prospeete versendet gratis u. franco 
Friedrteh Esser, Bankgeschäft. Frankfurt a. Main. 


Kostenloses Nachschlagen sämmtlicher Prämienloose. 


Gothaer Lebeusversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1902: 810 Millionen Mark. Bankfonds am 
1. Februar 1902: 267% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30 135% der Jahres. 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ladung BRodewald, Fallenwalderſtr. 117. l. 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Glasbilder, 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 


de ingbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 


ſehr hübſche neueſte Muſter, eig an, ©) 
auch für Einfegnungsgeichente. | 


Ringbilder, 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 

ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder ete. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 

Rahmen, 

Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 

Btahmen, 


Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 
ahmen, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfeunig an. f 


2 


Cunge, Hals & 


Rahmen, echte Bronce, Bondoir⸗, Pro⸗ Husten, Heiserkeit, Verschleimung 


Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


menade- und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 


— 2 — —— 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
a Man verlange nur 
‚Pfeilring“ Lanolin-Cream 
und weise Nachahmungen zurück, 
Lanelin-Fabrik Martinikenfelde. 


ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 
H. Grassmann, 
. ä ——— 
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 
von Bettfedern und Daunen 


empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Van 
Breitefir. 2, — 
zu ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Mignonrahmen, Paſtellbilder, ete. etc, 
empfiehlt: 
langen Sie Broschüre. Käuflich in allen Apotheken 2 2,0 Mark. 
Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. 

Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3.9) E Fr u | 8 8 m 

SSS SSS Nur die Marke „Pleilring 
is x — 7 N 
Verkauf 
Preiſen. 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Angenienrschule 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


9 A Aerztlichempfohlen 


3.raschen Bekämpfung aller catarrhal. 
Aitectionen des Bal hes, des Rehl- 
kopfes u. der Lungen, sowie bei Magen- und 
Darmeatarrben sind: 


se FAY’s ächte * 
Sodener Mineral-Pastillen. 


Die Wirkung ist eine ganz vorzügliche. Der 
angesammelte Schleim bei Erkrankungen der 
1 Respirationsorgane wird gelöst, also verdünnt 
und die Ausscheidung desselben ungemein ge- 

PL fördert. Bei quälenden Husten überraschende A 

4 Wirkung. Bei Magen- und Darmcatarrhen er- 
setzen die Pastillen durch ihren hohen Gehalt 
an locker gebundenem Chlor den innerlichen 

ebrauch der Salzsäure. 


32 Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


Ueberall erhältlich. 
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Graaughürher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, / 


Spruchbücher, \\ 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 


Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu N 
billigſten Preiſen | 


R. Graßmann, " 


Breiteſtraße 2, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3 


AS THM An. KATARR 


IR Bekämpft durch 


2 


3 die Gr ANT ESPIG 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. - || 


9 Inallen Apoth. Schachtel 2 f. Is gro: 20. r. St-Lazare, Paris? 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigareli® 


Margarine-Reisender gesüt 

Berliner Gross- Handlung ine 
ſucht für Stettin und Umgegend einen tüchtigen = 
geführten Reiſenden unter günſtigen Bedingn ii, 
Offerten unter F. 302 an Püttners Annes 
burean, Berlin, Roſenthalerſtraßſe 42. 


erlreler gesuch 
v 
Allgäuer Käſefabrik 
Gefl. Offerte mit Referenzen an ln 
Herm. Schmidt-Ulm a. Donar 


Dwiclan debe 


m — nenn = 


(*) 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. 4 Ziehungstag, 12 März 1902. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


196 514 606 82 82 960 1117 29 262 440 81 558 
2044 268 322 84 762 871 3108 251 73 355 94 411 60 
574 608 795 811 904 47 1 47 670 821 949 5132 40 
66 249 (300) 54 444 56 622 713 63 964 6065 70 230 
341 78 442 540 643 702 38 50 862 929 78 7010 25 60 
95 256 354 521 728 858 85 963 8015 59 110 58 253 
69 505 21 38 659 71 724 957 97 9144 69 283 379 485 
908 

10359 517 82 670 717 50 90 888 91 95 980 11017 
49 128 (30% 91 318 32 76 461 897 935 1285 124 27 
233 34 677 792 13063 109 78 236 85 329 93 443 
515 991 9) 11021 88 205 585 603 19 779 801 15101 
75 241 70 315 476 77 605 11 805 88 16107 31 213 
418 52 745 89 78 17000 36 49 130 63 279 371 402 
503 608 28 96 811 928 31 94 18006 87 117 436 603 
920 19251 328 832 924 54 78 85 

20054 74 201 98 429 578 80 82 901 44 85 89 
21042 83 155 218 (3000) 82 93 324 25 29 489 672 
844 22128 41 336 512 633 795 875 80 97 912 20 
23020 26 33 101 48 357 601 34 844 65 953 24188 
70 220 35 492 42 47 586 709 91 961 25016 76 368 
428 640 66 722 31 62 864 26083 57 130 821 745 63 
859 948 50 27099 274 347 419 758 28028 68 70 151 
250 (1000) 442 562 696 722 67 810 29058 184 88'417 
571 84 613 57 773 802 94 

30128 85 90 325 64 550 847 85 960 31023 82 61 
118 512 892 909 10 74 32150 231 72 79 332 423 66 
90 708 55 57 889 33023 59 90 245 98 382 425 829 
902 34022 173 229 342 75 94 497 866 81 91 99 
35388 478 521 48 697 744 979 36244 315 738 48 881 
88 988 37167 211 79 408 577 84 38057 178 286 
408 580 85 783 858 910 69 39579 803 55 

40026 27 166 228 885 606 15 792 850.904 88 97 
41968 75 404 99 508 61 720 816 952 42025 248 87 
95 388 91 662 702 43016 78 83 126 54 79 271 434 
562 70 749 58 902 44072 424 654 69 91 919 38 
45078 483 617 24 40 703 14 68 880 67 46208 60 609 
807 98 47114 225 457 550 68 899 964 48181 239 915 
83 498 565 621 765 99 867 49116 213 18 32 420 B1 
598 625 721 863 930 8 

50025 53 62 187 76 359 601 753 828 51058 272 
857 497 508 637 734 87 48 9 52243 93 305 36 555 
761 925 53214 362 488 820 940 54257 65 360 92 
439 47 64 584 649 814 55095 248 70 817458 565 639 
67 835 987 56379 464 794 861 931 69 57030 43 47 
129 252 495 608 68 928 40 58022 90 106 76 229 339 
6) 695 99 985 43 80 59175 (800) 217 28 46 66 335 
421 517 34 653 760 844 907 18 

60176 85 402 627 62 859 911 1500) 27 81 61111 
907 442 45 80 509 909 27 62038 74 212 67 314 496 
606 717 52 63080 257 79 333 50 88 480 710 964 
61080 114 382 433 724 80 841 913 65004 30 243 426 
634 786 821 75 92 906 66012 65 28 62 311 561 618 
852 988. 67463 588 630 750 806 60 98 68049 216 
420 34 591 823 69052 109 298 408 81 (15000) 619 
789 852 923 80 98 

70080 206 345 777 808 71046 650 788 41 978 
72064 83 149 352 517 853 918 26 73014 17 88 154 
208 816 507 697 728 82 74204 46 50 81 314 542 634 
(500) 880 906 75880 462 70 508 18 44 705 38 817 975 
76009 242 488 595 667 888 908 85 77020 128 85 400 
= 627 889 78045 178 80 330 906 79141 42 88 

) 525 2 

80233 554 715 821 81002 199 651 55 772 82007 
110 61 847 442 565 651 838 901 48 69 83125 585 662 
704 60 (800) 76 809 44 903 84041 333 81 431 995 
85074 318 438 55 98 678 949 69 86131 558 709 
25 78 81.86 90 968 87050 397 550 610 716 829 50 
88347 404 656 770 801 911 89402 558 76 648 866 71 

90247 405 52 7088 550 88 807 88 933 91/81 173 
286 229 76 426 42 519 618 64 756 92110 70 248 638 
55 780 818 924 35 93206 86 440 89 562 623 79 708 
8898 906 32 34 91076 163 281 500 720 94 861 95328 
464 566 704 96020 140 280 87 357 412 21 541 664 
767 962 97023 25 85 60 81 180 513 16 620 745 868 
989226 43 89 286 383 657 721916 99111 98 231 89 
304 178 528 618 815 55 924 84 8 

100012 207 418 21 87.728 828 930 35 79 101167 
206 (4 20 44 338 406 526 841 90 937 102235 36 611 
742 958 71 103053 187 311 590 779 885 96 917 10.4037 
562 65 858 105058 210 418 47 81 502 764 88 850 77 
99 938 106106 49 250 335 45 449 51 81 534 5 911 
107101 80 426 506 57 629 885 108020 69 167 204 378 
418 584 606 20 (300) 765 93 814 75 975 109011 77 1019 
72 286 672 817 46 86 95 ade | 


4 
418 82 566 99 714 50 894 902 65 112047 208 OR 
59 476 615 762 92 844 988 113008 14 57 204 Mi 
455 684 720 814 114025 278 352 78 83 491 736 75 % 
10 115196 227 31 466 568 817 909 116125 70 91 N 
216 98 344 491 602 36 769 78 574 119068 87 ö 
339 521 632 770 87 987 118 185 453 85 549 690 74% 
65 95 119454 87 514 619 

120271 90 378 524 816 91 121026 243 468 1 
90 875 962 122070 108 71 82 253 501 68 606 50 
123158 302 519 826 121125 66 97 99 806 13 27 % 
37 90 644 885 959 87 91 125005 76 500 81 672 (% 
906 88 126039 171 850 420 521 (1000) BAR 
127020 123 91 314 91 537 648 825 68 128081 
753 818 68 902 3 50 89 129083 108 83 88 284 
608 54 74 98 716 855 946 

130415 641 78 876 991 131026 323 407 58 
688 67 132204 89 49 547 758 85 032 84 39 13 
31 121 27 270 354 429 94 505 58 614 710 826 
131262 83 360 478 519 745 66 969 135068 170 
336 581 84 624 89 55 752 924 136007 82 97 182 
460 588 787 831 67 137029 082 178 262 5 y 
86 702 47 138023 40 45 379 595 685 916 42 1390 
98 160 245 51 68 700 98 

140168 79 452 611 968 141055 69 270 310 
584 607 89 142012 245 453 565 723 886 14800 
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428 91 98 505 59 641 53 817 90 147161 345 695 
63 90 808 45 985 148092 226 359 482 94 544 649 N 
811 28 149289 49 819 411 599 651 710 56 A RE A 

150171 83 210 59 886 664 705 59 968 15% 
121 88 289 318 607 69 840 66 152072 95 107 67 % 
39 816 60 153016 38 148 539 672 811 52 62 0 
154031 74 171 346 71 81 85 408 9 563 695 155 
60 460 79 784 878 945 52 69 75 156273 40 40 %% 
54 720 924 157067 127 128 232 208 855 158070 7 
647 722 975 159098 274 848 464 81 92 579 739 78 { 

160058 111 30 94 576 692 992 161017 300 39 ' 
622 717 861 910. 162178 286 395 (800) 409 19 95 9 
602 25 46 79 706 868 163020 41 140 85 88 209.977 
404 579 908 164181 510 625 30 707 1768 868 160 & 
76 258 (3000) 507 680 738 79 969 56011 145 3 
48 97 788 81 838 61 905 167116 229 55 348 5 75 
28 46 768 81 4% 6 974 168193 240 400 92 50% 
695 78 968 169266 81 310 88 400 94 636 744 801 5 
60 76 

17060 93 102 600 4 16 832 94 957 171138 
360 453 57 72 620 12 710 45 172117 47 311 9 
98 518 627 750 173002 105 77 55 281 300 42130 
699 717 171017 68 178 251 115 18 50 607 10 1 
175194 310 673 738 951 176% (500) 122 2% %%% 
406 528 754 925 177250 88 783 8 56 918 0 % 
178019 181 63 2388 413 59 78 509 757 93 8 
179. 01 24 90 370 78 415 87 641 755 888 56 | 


80 
3 Pi 
18039 86 426 57 706 54.63 900 20 49 0 
181000 (300) 162 217 406 72 523 787 17 % 133 
59 231 74 B16 28 159 587 802 32 34 917 98 15 
31 239 380 461 79 350 977 184129 33 _50 400 
56 


are 


w 


668 746 48 0949 183125 96 32% 435 58 743 815 
49 74 90 186077 183 206 14 71 582 779 82 0 
919 187336 427 517 61 627 61 d 14 23 5A 0 
188011 387 410 24 787 872 976 18955 66 K» 
818 405 518 20 618 948 8 
190 80 151 82.231 356 482 621 927 10103 
249 50 54.383 53 451 539 892 192018 105 94 9805 
779 801 17 92 193040 61 77 114 456 514 936755 
191004 99 1015 215 371 92 (50% 415 8851 
195278 321 456 59 601 91 745 79 80 1021 
886.484 650 981 197005 801 66 476 80 50 65 
37 827 965 198169 233 49 64 325 401 40 545 
758 199003 78 356 61 84 468 517 52 653 _ „ol 
200021 43 141 201 428 583 700 41.67 97470 
407 510 45 736 48 881 202079 204 321 431 81 
621 85 203228 374 491 615 95 907 20575 
298 388 427 507 852 923 205074 92 105 1 44 
498 588 602 5 725 28 43 916 206018 377 "54 
207113 328 419 23 511 72) 208355 62 414 
938 209258 441 8 518 785 72 81 82 329, 996 
210069 516 35 981 211022 31 200 88 3810 
626 767 857 908 900 212044 333 905 2215 
214098 237 436 54 60/0 74 709 26 850 2% 
80 112 305 409 60 550 690 758 84 955 90 99. 5 
202 338 43 492 961 217143 218 86 348 41% 
600 715 87 891 218289 374 408 40 505 ‚ 
219025 116 46 498 633 40 60 86 867 91080 
220075 128 835 486 539 55 758 808 800 5 
767 72 870 943 222015 168 212 394 413 (5 
716 885 968 223096 227 408 539 58% 050 
224010 176 809 451.545 74 608 714 84 5 a 


Die Ziehung der 4 Klaſſe beginnt am 


